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SchriMet^n^ V-7-:^,KunA 
»/ vuchd?ü<kere^»'»Mtttzior,' 

^ur!iceva ulica 4. >/.^7ei^p^n^.2» 
X vezugsprelse: ^ 

ttbholen, monatlich '. '>??Nis'20'-^ 
Zustellen , 21'-
Durch Post . ^ , 20-^ 
flusland, monatlich . . , 20'^ 
Cinzelnummer vin 1 di» 2'-. 
lZei vellellunq der Zeltung Ist de? Ndoi^ 
nemenisdettag «tif Slowenien iür wind«» 
Ntns einenMona».outzer>iald lürmindesten« 
drei Monate einzulenden.Zu deantvortend« 
Vkiefe odneMar>,e«erden nicht deriickslchtlg, 
lnlerotenannoftme in Marlbor bei d« 

ttdministrotion der Zeltung, ZurLIiev» 
Alica 4, in cjudliano de! stlom» 

Company, in Zagred del I»» 
tzerreklam d. d., in gr«»» 

ch.kienriicd,NoNeIser^ 
io Men bei alivO 

«tnzelgena». . ^ 
»odme» >' 
stellen. 

Die Senfer AbrWungs 
Sabotage 

Von unserem Berliner ll-Mitarbeiter. 

Ueber dem Einqcinq zum Konserenzsciiil iit 
<^;enf könnte die Jnschnst pranl^en: „Illliner 
lanl^slim voran, iminer lanqsani voran, das; 
man die Mrnstunq anfrüsten kann." T'ainil 
nu^n bei der großen ?l d r ü st n n q s-
Konferenz nicht übersliirzt vorc^eht, 
hat!oer Pi.'lkevbilnd znnl'ichft eine v o r b e-
reit e n d e A b r i'l st n n g s k o nt-
IN i s s i o n installiert nnd dainit l)iebei 
nichts i'ibereilt werde, hat die vorbereitende 
M r i ' l s t n n q o k o u l i i l i s s i o t t  d r e i  U n t e r ­
ausschüsse einqesettt, die mit ansjer-
crdentlicher Griindlichkeit beraten baden 
nnd nnn, um sich von ihrer eiwc^en Arbeit 
AN erholen, in die Ferien cie-sinnqen sind, die 
am 2. Augllst ihr Cilde erreichen. 

Die HiShcrige Leistunli der Nnteransschlisse 
ist einigernkchen nnfruiiMar. Eie beschränkt 
sich ans lange nnd Me Verhandlungen liber 
^Definitionen nnd inmier wieder Definition 
nen, irber die man sich so wenifs zil einigen 
verntochte, das; znin Schlns; nichts i'lbrig 
Iblil^b, als Dolppetberichte nb^^us<issen, näm­
lich Vt e h rh e it s- und M ) tr d e r-
h e i t s b e r i ch t e. T<is bcisst, eine Eini-
flnng ist fast in keinem ein^zigen Punkt er­
zielt worden o^er doch immer nnr mit Ein-
schrttnk-imgen bezw. Porbi.<)alten. In be.^ng 
ailf ldie Landrilstungen war e«^ ?!^rattkrcich 
mit den ihm nahestehenden Mächten, daS 
yrnndsätzlich jede MriistungÄiestrebung sa­
botierte, während bei der Eeeri'lstung sich 
ein sMner Gegeus<itz zwischen Cngland nnd 
der Noroalnerikanischen Union einerseits 
nnd Frankreich, Italien sowie einer Anzahl 
kleinerer Staaten anderseits ergab. 

F r «a n k r e i ch s T a k t i k bei der 
Frage der Abrilstnng zu Lande ging erstens 
dahin, alle PegnsfMit'imttlungen ans Frank­
reich znznschneiden, und .zweitens zn bewei­
sen, d!^s; es eigentlich i'iberlMlPt keine Merk-
imvle «sür die Rüstungen gäbe, so das; also 
eine Mrüstungslontrolle im (^>rllnde ftar 
nicht niöglich sei. Um ^^as niehrsach vorge­
brachte Gegenari^nment, dast es ja bei 
TentischlaT^d geg<ingen sei, gingen die P>ari-
lser delegierten wie die Kahe nm den s?eis;en 
Vrei ihernm. Da Frankreich belaltntlich an 
Bevölkerungsschwund leidet, und eben des-
Ih'alb bestrebt ist, alle Wehrsähigen bis .zum 
letzten Mann auszubilden, lvosür es riatnr-
lich entsprechend viel Material braucht, 
stellte es die Fordening <tnf, 't><is; als Mas?-
slab lsi^r die Rüstungen in erster Reihe die 
Menschenan.zahl und ei'st in Zweiter die (^rö-
s^e des stehenden .^>eeres und die Menge des 
Materials gelten solle. (5rst nach sang!.vie-
rigen ^iimpfen gelanq es den Vertreterin 
Deutschlands, wenigstens zn erreichen, 
!die Zabl der aus^iebil'deten Nvierven als 
„wichtiger Faktor" und die Menge de? 
Kriegsuiaterials als „sehr wichtiger Faktor" 
anerkannt wurde. Auch dieses ^^ligeständuis 
wurde durch die Bestilnmnng nibgeschn'ächt, 
it^as; die ntiter deit Fahnen befiildlichen 
Trnppen nnr iusoiveit als Vergleichsf'^nktor 
^gölten, als sie ihre Aus'lnldung vollendet Iia-
lilien. Aber dari'iber, w<iun die AuWildnng 
vo^llendet sein soll, hat m<in sich nicht einigen 
jvttneiu lo. da^ nmil cilso hier daS lbekaunte 

Maribor, Sonntag den is Äuli 192S. 

Vergebliche Mühe... 
Auch der Damm bei Bogojcvo geborsten! 

Die Stadt Novl Sad unler Wasser 

^embor, Trotzdem zwecks Si­
cherung der TlUtttne Ue umfassendsten Vor-
kel^rungen fjctlossen wurden, erscheinen alle 
Bemiihttnqen vergebens. Gestern abends ist 
der Dcnnm lici Vogojevo geborsten. In der 
ttingcbttng von Karabulovo sind 2V.VVl) Hek­
tar Allerboden unter Wasser. Der Sekundü'r-
damm bei Bogojövo ist in gröszter GcsahiW 
man hojst jedock), das; der d r i t t e Damm 
allen Ansttirmen des Elements standhalten 
werde. Sollte auch dieser Damm einstiirzen, 
dann wiirden sich die Wasscrmassen über wei­
tere IW.VUli Hektar Boden ergiesjen. Der 

Neuerlicher Wolken-
bruch liber Gelje 

Celje, 17. Juli, v^estern abends ninrde 
l5elje, bezw. die llmgeliung der Stadt von 
der dritten lleberschwemmuligSkatastrophe 
heimgesucht. Nach einem »iber Stranice nie­
dergegangenen Wolkenbruch ergo» sich 
das Wasser iiber Vojnik und Hndinsa nach 
Gaberje. Die Ernte ist stellenweise vernichtet. 
Die Dötting trat aus ihren Ufern «nd bald 
tvaren die Wiesen und Felder stellenweise ein 
cinhalb Meter unter Wasser. Das Wasser hat 
in der Fabrik Westen neuerlich groszen Scha­
den angerichtet. Dolgopolje und ein Teil der 
Reichsftrns?e sind unter Wcjser. In der Friihe 
begann das Wasser wilidcr zu smten. 

-Q-

Am den Kopf des 
Forstministers 

Veograd, 17. Juli. Die bentige „Vre,n2" 
schreibt, dic gestrige Unterhallung zunschen 
dein Al'geordneteii Paul Rad i c lind dem 
?)(inisterpräsidenteii stehe iul engsten Zusaul-
ilienhang uiit der Assäre Dr. Niki Div^-
seul Blatte zufolge uimmt die kroatische 

M-esser ohne .^^elft hat, dein die 5tlinge fehlt. 
Fi'ir den (^)eist der <^>e>tser Abrilstung^'^'er-
haitdluiigei! ist es bezeichuen'^>, das; die P 0-
lize i obue Mulsicht auf ihre Ailö'<nldung 
als vollwertiger F'^iktor eiiigereiht wilrde, 
lvobei die liegen Deutschland gerichtete Ten­
denz klar erkennbar ist. Das gleiche .^eigle 
sich, als von deutscher Leite cls ^^ilsokrite-
riiim n. a. die e n t nt i l i t a r i s i e r t e tt 

0 n e n tiorge'chl^igen N'urdeii. Das wur­
de als uicht gaiigil^i^r abgelehnt, obwohl doch 
iiit Persailler Dillvt die ent'.uilitariüerten 
^^onen eiile grosse Rolle spielen und Frailk-
reich sie als .'^^aiil'^.nstiick seiiier 'Sicherheit be-
^eichuete. 

Wur^.'!'.' bei den Landri'ntnngen intter Fi''ih-
ruiig Fraiikreichs eine grliiidsähliche Sabo­
tage betri^chen, llnd znmr mit i5r>osg, so setzte 
auch ii: der Frage der 5 e e r ü st u n g e u 
Frankreich uiit Uutersti'itnlng Italieits niid 

! der u;eisten kleineren ??üichte gegen die an-
> gelsächl'ischeil Ctxiaten den '^^eschliis; diirch, 
! das; 'beim Vergleich der Flotten der t^^esaiiN-
toiinengehalt inris'.g^'bend sein soll, so t'las', al-^ 

j so die lieinereit Eeeuiächle die 'I!^ög^ichseitl 

Schaden, den der gestrige Dammbruch bei 
Bogojevo verursacht l)at, beträgt 5g Millio­
nen Dinar. 

?!ovisad, 17. Juli. Die Situation in der 
Ulngebttng von Sad l^at eine bedenkli­
che Verschärfung erfahren, nachdem das Was­
ser insolge des Damindruches bei Bogojevo 
nur um einige Zenttnicter gesunken ist. Die 
eigentliche ülrise wird für den morgigen Tag 
erivartet. Die Stlid! '^!ovi Sad ist von der 
iibrigen Welt al'^efchnittcn, da die ganzc Um­
gebung nach dem gestern ersalgten Dannn-
bruch sich lunter Wasser besindet. 

Bauernpartei den ?taudpuukt ein, das', der 
Forstnlinister Dr. Niki^ jedenfalls ans der 
Regierung eittfernt werden tuüsse, dli die 
Voiler<r^iartci ansonsten d<n R<ii>ikulen den 
Aiiirag stellen wird, einen Vertreter der Io-
vanovi<^-GrilPPc in die Regierung eiitzube« 
ziehelt. 

ÄntereffLnte Entl)M 
lungen 

Beograd, 17. Iiili. Iug. August K 0 » u-
t i ein Mitglied der Leitung der Ltroati-
scheil '^'^niernpnrtei, gab Journalisten gegen-
ül»r (5rkläriingeu ab, die iu schärssteu Wor­
ten gegen den Vi iu ister des Innern M a k-
s l IU 0 v i gerichtet si^id. !»t0!<uti^ beschul' 
digt den Minister, den Vizepräsidenten? der 
baiieruparteilichen Fraktion. 0 v a L c -
v i znm Uebertritt zur Dr. Niki^-l^^rnp^x' 
ge^-wuiigen zn haben, und zwar init dein 
.l^^iniveis, er sei genan informiert, das; Ra­
di^ ihn bei den nächsten Clnpschtiiiawahlen 
uirbl mehr ki^ildidiereu weide. Der Forstiui-
liister Dr. ülcikit^ bade ausj«'rdeui den baiieru-
parleilichcil Al'geordlieteu ^-!^lasilis .^alauwii 
auf der jtöliig-Milml-5tras;e iu ein (^'»espräch 
gezogen. Alo öalauiou deui Miiiisrcr aiif ei-

verhälliiis>mnstig stärkerer Rlüstungeil dnrch 
deil voll U°Vv'0leu, ^kreuzerit uild der-
gleicheil h-^^ben. Dies Zurücllreteii Fnink-
reichZ tilld Italie.iis vo-ui 'Z^'ashiilgtener Ab-
ke-mliien stös-t in Ainerika uii> (.^ilglaiid aui 
schärfste Oppositioil und bringt die Gefahr 
des ^cheit^'rns 'oer ''^lbriistiillgol^^iserenz uiit 
sich, von der wir alkerdiucs nach den: Crgeb-
iiis der Uiiteransschi'lsse i'i'berhailpt nichts er-
uxn teil, olb-ivohl das '^^ersailler Diktat die Al-
liierlcn ailsdriullich ziir Abrüitiiitg verpslich-
tel. (5s ist beze!chi,end, das;, U'äbren?> in t^'eiilf 
diese '!)l^bri"lstnilg')»a'bota'ge betri^en wird, 
i,' ie interalliierte M ililärf!.''?trollt'ouiuiissioi, 
der deutschen Regieruiig wieder eiiilie No-
teil Uiit neiien Forderiiugen überiiüttelt bat, 
NM die griindliche ^lilwassuung Deutsch« 
laiids luit noch stärkereil „t^wrantien" zii 
iiiugebeil, da das bis ait die Jahne bewafs-
iiete voit säiutlichell Ailiierteir gedeckte 
Fralilveich sich anscheiuend vor den llXXM'! 
Reich<>il'e>brsol'^'^aten fürchtet. ?o känipfen die 
A l l i i e r l e n  f i ' i r  d i e  A b r i i s t u n g ,  f  ü  r  d i e  
A  b  r  I i  s t  n n g  ^  e r  A  n  d  e  r  e  l t  

Nr. iS9 dS. Za^rg. 

ne diesbezügliche Anfrage erklärte, daß er 
vom .^wchwasser so betrolscn worden sei, da^ 
er ilnr iloch uiit einem .^tnl^n in seiilcm 5^ause 
verkehren löiiue und den Lchaden auf eine 
Atillion Dillar schät,?e, soll Dr. NikiZ gcsagt 
haben: „Sei kein Narr! ^iomm mit mir und 
die Million ist dir sofort gesichert!" Diese Er-
kläruugeil werdeil in politischen Kreisen viel 
komineutiert. 

-0-

Der Entwurf zur Her-
absetzung der Beamten-

beziige 
Veograd, 17. Juli. Finanzminister Doktor 

Ninko Pe r i e erklärte heute vormittags 
den Vertretern der Presse, der Entwurf zur 
H e r a b s e t z u n g d e r B e a m t e n b e -
z ii g e sei noch nicht endgiiltig redigiert. Die 
Herabscjjttng wird in erster Linie die Mi­
nister, Abgeordneten, soivie sämtliche höhe» 
ren Beamten (Gros;^upane usw.) treffen. 
Der Prozentsat; ist ebenfalls noch nicht seft« 
kiesej;t. ES fei natürlich, erklärte der Mini­
ster, das; die .s^erabsejzung die höchsten Be­
amten schwerer und progressiv die niederen 
Staatöangestcllten geringer treffen werde. 
Die Angelegenlzeit werde in der heutigen 
Siljung des Ministerrates erledigt werden. 

Kleine Nachrichten 
Beograd, 17. Juli. Der ^knpschtinapräsi-

dent T r i f k 0 v i L ist tnit dem gestrigen 
Abendschuellzng in das Hochwnssergebiet in 
der Vaöka abgereist. 

» 

Beogrl'.d, 17. Iiili. Der Unierrichlsmini« 
ster Mi.^a T r i s n li 0 v i c ist nach Bled 
abg.'lx'ist, llm dciil ^!l>iiig über die oon der 
Regierung iu der Va('?a getrofseiien Mas;-
nahuiell Bericht zu erstat!en. 

» 

Zl?grl'b, 17. Juli. In s'>^igt-<'b ist ein Unter-
anoschiis; deo iX'olhilfotouiitees für dic .'^'>och-
wa'serkatastrophe in Bildung begrissen. Der 
Delegierte dec? ^''l^othilsokouiitees- .'^asatl R c-
I.' a e, ist hl'iile hier eingetrosseil. 

-Q-

Börsenberichte 
,^itrich, 17. Juli. (Avala.) Cchluszkursc: 

Bcegrad 9.12, Paris 1!?.(».'), Loudon 25.1 l 
drei achtel. ?(ewyork üll'i. drei achtel, Mai-
laud Prag 1.'>.W, Wien 73, Birdapest 
tX007i?:.V». Ä'erliil I2i.>.9l, Brüssel 12.40, Ma­
drid Auisterdaut Warschau 

Bukarest ^.."7. ^^osia !^.72i), Athen (Z.25, 
^toustautiuopel ^.82. 

ijagreb, 17. Juli. (Avala.l Freier Ver-< 
kehr: Wietl 8.l^>75>, Triest 1'.>2 bis 19?..^l), 
^'oiidou ?75.s>.',, ?iewnork '»^'>..'''»85), Paris 1.^5' 
bis Prag 1<>7.9t'>, Zürich 1Wt> sünf 
achtel. !^'erliil I!j51, Uriegseutschädigungsra-
te 

^liZlulUlllInculiliiriiiillii ln iiiliiliii_li_ii^l_l!iilul^i^!_il_l 

m. viedenket der Blinden! In fröhlicher 
Gesellschaft erinnert euch der Aerlnsten und' 
opsert spenden den armen Blinden. Der 
Uuterstühungsverein der Blinden. Wolfona 
ulica l?, LZtibljana. 
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HI»«»«»,, 
'6ve N»upt?t»lN kt ew voa Vertretern 

LIrupsektw». äe^ luvten Xreures unä an-
»er«? KorpokZltionea de5cklckter XuZzckuV 
^UevtkN voräen, dessen vomekmlicke >uk-
jU,de 4» kt, lSe NlN5akt!l?n für 6Ie Llenclen 
jd» Ä» Voivoäin» ru orLsnl5leren. vieger 
tz^^»»»eklik d»t »eine ersten XntrSxe bereits 
M»»Wv»kdettet. Lin xrundsStzIicli sckvn xe-
^vetimlLter kesekluk »tekt äie Xutnakme ei-

«averrinz^ieken, mekrere Nun>ckerte vvn 
MMone» detr»xenäen varlekens de! der 

vor. l)!e l'llxune dieser Sckulä 
fkvard« »Ne von 6er ^lementarkatastropke 
«ndetrottenen Vürxer des LtasteI Im Ver-
'dKltnls ru ikrer Steuerkrsit üdernekmen. 
D. d.? 6!e nalie^u kekll xelsukone Steuer-
Oel»r»ude okne ^n6e vlrä noek um ein VVe-
B«0tltekez an vmärekunxen snee^oxen ver-
.sAe», vndescktet c!ez leiälicken ^mstanckes, 

e« nur sekr sckver möxllek sein v!r<!. 
>ß«»t»o8ieNen. in veiciiem l^näestelle die ve-
ftrülkervnie tieuer nickt keimxesuckt ivurde. 
Im vttirieNen Kerlclit v!r6 vkten ?uxeeeben. 
Ä»A ?Z Qespsnsekskten mekr oder minder von 
^edersckvommunx. orksnsrtleen Stürmen 
tzaxl nie endenden I?exenxü88en betrotten 
W»6«». Verbleiben demnsck nur N Q»-
^»nseksktvn. >Vie soN nun die progressive 
?iotbNks»teve? verteilt Verden, damit nur 
jvkrklicli Anbetroffene !?,ren Obolus suk don 
,-»t»r der rexlornentierten k^SLlistenIlebe ie-
^ev Zierden?! 
'1 " " 

> Venl kstsstropkslen Llend lrönnte etwa auf 
t«seilstellende >Veise binrelcliend xeliolken 
»«werden? l)!e Nerren Minister, deren 16 an 
Ler Ä»l>I. ver^lcllten — es sind la durelivexs 
^xesebene, von Naus aus vol^llisbende l^eu-
zite >- auf ilire In die ^elintausende hellenden 
^onatzxaeen md I^eprSsentstions^elder mvd 
idexatieea sicS, imr mit !l,ren vollen >^bee-
«doetendiSteii. «l, t. je Z00 Dinare pro la? 
tmd kilnlster., 

vle Nerren Xb'eeorÄneten kiklixessen sind 
^annvxe Mrer ststtiiciien ^nz-slil <ZI?) in 
üvr Levill lUcbt unaneenebmen I^see. den! 

der vederscllvemmunssicstastryplie 
^olmLesackten m?t einer nocl» susxiebixeren 
^oNcNpende deirusprinxen 8ie brauclien lli-
re viZten nur um 50 v. N. besclirZnIcen. 
» erLldt Sick tAeliek eine 8ummv von 
<KL<V vin. (vüclientllek 327.600 vin.. mo-
^tUck »nz^esamt 1,310.^00 vln.). die der 
^«lvr der Lkuipsciitin« an 6en I^otsiNteaus-
^kwv abNeiern könnte. Von den ve?iikren des 

fKrferslcorps und der QeneraMAt lieve slcl: 
bsnfall, (trot- bescl^eldenster Vemessune) 
n« 5^lilione7«p«ide aueli fiZr das arme Volk 
^d«ir drin««,: die NSlie derselben lst ei-

PE QvvSIir, dak man auelZ naeli der Lin-
DekkSvIlUNk noed dnmer »standesxemSlZ« 
Prtnl ledm lrönnon« l 
^Vna vekter» QnnÄdmsqvelle Mr da» k^s-
Pon»iopfe? vRren «0 v. N. der eintrittseel<ler 
ßiei »KmtNeken Sportveranstaltungen des 

dedenire, vle «rov die ^innali-
tznem der Ätssreder Sporticluds »<nd. venn oft 
U» t5.00y?u»elizn»er sn einem eln?ixen >Vett-
Uptel teiünedmen vnd der Stellplatz erst nscll 
Lntrlcktnnx von !S Vinsr einxerZumt vlrd. 

Vs5 Vollcsopker lcünnte aucb rubie durcll 
kesteuerune des ^Ikoliols und der sonstixen 
OenulZmittel, sovie durcil Linl^iebunL einer 
neuen l^uxussteuer aufeebracdt Verden, 
vurcll SciiröpsunL und ^dei-lalZ der mit Nv> eium: Searsliacus. 

Nachrichten vom Tage 
t. Der König im Ueberschwemmungsgebiet. 

König Alexander ist gestern um 21 Uhr zehn 
Minuten von Bled über Ljubljana ins Ue-
berschwemnrungsgebiet abgereist. Dcr Hof­
zug setzte sich nach einem fünf Minuten lan­
gen Äufenthal tln Ljubljana in der Rich-
tu'Nlg gegen Zagreb in Bewegung. Bis Za­
greb begleitete den Herrscher der (^roßZupan 
von Ljubljana, Herr Dr. V. Baltiö. 

t. Die Rülkkehr Amundsens in die Heimat. 
O s l o ,  1 5 .  J i ^ l i .  A m u n d s e n  u n d  s e l n e  G e ­
fährten wurden heute nachmittags, als sie 
bei strahlendem Wetter an Bord eines Damp­
fers ankamen, in herzlicher Weise empfangen 
In Barkassen fuhren die Polarflieger zur 
Landungsbrücke, wo ihnen der Storthing-
präsident Namber den Willkomm entbot. — 
Avlttndsen dankte sichtlich bewegt. Viele Tau­
sende von Menfchen hatten sich in den Stra­
ßen und im Hafen eingefunden. Nach dem 
Empfang auf der Brücke fuhren die Polar-
fliege? durch die reichgeschmückten Strassen, 
überall jubelnd begrüßt, zum Schlosse. Dort 
wurden sie vom König und dem Kronprinzen 
begrüßt. Amundsen gab dem König die Flag­
ge zurück, die der König und die Königin 
Amundsen anläszlich seines Polarfluges 
übergeben hatten. Vom Schlosse fuhren die 
Polarforscher nach dem Grandhotel, überall 
von den Menschenmasscn begeistert begrüßt. 

Gin Motorboot mit VroveNer 

-

MM 

' ^ 

Von George P o st ist jetzt ein neues Motor­
boot konstruiert worden, das sehr breit ge­
baut ist und :nf''>lgedi!ss''f. fa?! gar keinen Tic? 
gang hat. Der Antrieb erfolgt nicht durch 

potlielien aller ^rt belasteten l-and^^irtscl^akt. ^ t. El» sechzehnjähriger Wtiftling. Aus Va^ 
^es darbenden ^ittelstanäes und des ^role-^ schau wird gemeldet: In Tomasow wurde eii 
tariats ^'ürde das Opfer für die ^rmen nur! sechzehnjähriger Student verhaftet, der sei/ 
entl^eilikt nLi-clen. .la. es vvüi-c ein Sakrilc:- längerer Zeit zu einem sechsjährigen Mäd> 

chen in unerlaubten Beziehungen stand unj 
ihm als Belohnung Puppen schenkte. 

t. Perbot deS Bubikopfes an den Budape. 
ster Mädchenschulen. Budapest, 15. Juli 
In den hiesigen ?)!ädchenschulen wurde den 
Schülerinnen am Schlüsse des Schuljahres 
mitgeteilt, daß sie im nächsten Jah?e «elu? 
dann aufgenomnien werden, wenn sie r^äh. 
rend der Sommerferien ihre kurzen Haars 
wachsen lassen. Die Eltern wandten sich an 
die Schulsektion des Magistrats, wo sie die 
Auskunft erhielten, daß das Verbot dcr Bu» 
bifrifuren eine individuelle Aktion der Lehr« 
kräfte sei, die wahrscheinlich auf eine Bewe« 
gung verschiedener klerikaler Frauenvereiue 
zurückzuführen ist. An amtlicher Stelle weiß 
man von dem Verbot der Bubifrisuren nichts. 

a. Käfige für Mörder. Eine amerikanische 
Humanitätsliga saminelt Unterschriften für 
ein Gesuch an den Kongreß, die Todesstrafe 
abzuschaffen und dafür die Mörder als ab­
schreckendes Beispiel in Käfigen auszustellen. 
Solche Käfige, ähnlich denen oer wilden Tie­
re in den zoologischen Gärten, sollen in den 
öffentlichen Parks ausgestellt werden. Man 
soll die dort ausgestellten Mörder wäü^rend 
eines Ic^hres weder waschen, noch ihnen 
Ha^re und Nägel schneiden, so daß sie auch 
äußerlich den wiloen Tieren gleiclien. Die 
Humanitätsliga verspricht sich davon ein viel 
abschreckenderes Beispiel als von einer Hin­
richtung. 

a. Der Streit um die Gcbeine des Cortez. 
Die Leiche von Fernaudo C o r t e z ist nach 
beinahe 400jährigcr Nuhe jetzt zum Streit­
objekt zwischen drei Ländern gc'worden. Die 
spanische Negiertlng hat an Meriko das Er-
su5)en gerichtet, ihr die Gebeine des Erobe­
rers, die in ver Nähe der Stadt Mexiko be­
graben sind, auszuliefern, daniit sie in Spa­
nien selbst beigesetzt werden können. Die 
mexikanische Negierung jedoch erklärt, daß 
sie Bedenken habe, dem letzten Willen Eor-
tez' zuwider zu handeln. Außerdem ist die 
Stelle, an dcr ^oie Gebeine ruhen, nicht mit 
Sicher'heit bekannt. Ein direkter Nachkomme 
der Familie Eortcz, ber italienische Fürst 
Valerio P i g n a t e ll i, behauptet zwar, 
die Bcgräbuisstelle zu kennen^ er beansprnchr 
aber, wenn iWerhaupt eine ^l-iislieserung von 
seiten Mexikos erfolgst, die Gebeine seines 
erlauchten Ahnherrn für Italien. 

Fußball — um Mitternacht. Bei den 
NordlandSreisen, die anch in diesem Som­
mer wieder von zahlreichen Touristen un-
ternc^nnnen werden, hat sich ein neuer 
Punkt 'tes Vergni'Mngsprogramms heraus­
gebildet. In den nördlichen Städten von 
Norwegen, z. B. ii: Troinsö, stehen Fus;-
ballmannischaften bereit, um mit den sport-
liebendcn Fahrgästen zu einem Match anzu­
zutreten. Tie Spiele sangen in der Regel 
nach lO Uhr abends an nnd dauern bis ge­
gen 12 Uhr. Es wird b<ild zum gtlten Ton 
gehören, auch einmal nm Mitternacht Fuß­
ball gespielt zu haben. 

t. Die Sequestrierung der Güter des Ba­
rons Born ausgehoben. Das gemischte unga-
risch-jugoslawische Schiedsgericht im Haag 
hat unter Vorsitz des Präsidenten S l o t-
t e n das erste Urteil gefällt. In der Ange­
legenheit des Barons Friedrich Born wur­
de entschieden, daß der jugoslawische Staat 
den Besitz des Klägers, dessen Güter und 
Quecksilberbergwerke in St. Anna in Krain 
liegen, von der Sequestrierung zu befreien 
und auch die aufgelaufenen Kosten zu bezah­
len hat. 

t. Der russische Thronfolger lebt? Die pol­
nischen Blätter bringen aus den sowjetrussi­
schen die phantastische Meldung über den an­
geblichen ?lufcnthalt des russischen Thronsol­
gers Großfürsten A l e x e j in Polen, nnd 
zwar auf dem Gute eines Polnifchen Aristo­
kraten in der Nähe von Graudenz. Nach den 
im Umlaufe befindlichen Gerüchten foll er 
feinerzeit von seinen treuen Kosaken vom 
Tode in Rußland gerettet nnd in einem Kra­
kauer Kloster zum römisch-katholischen Glan­
ben bekehrt worden sein. Alls diesem Kloster 
wurde er dann nach Pomerellen gebracht. 

t. Eine Gedenktafel an dem Tnberkel-Haus 
Die Stadt Berlin beschlos;, am .Hause Lus-
nerstraße Nr. 57, wo Robert Koch den Tu-
b.'rkelbazillus entdeckte, eine Gedenktafel zu 
errichten. 

eine Schraube, die sich im Wasser bewegt, 
sondern durch einen Propeller. Das Bo^t 
kann dadurch eine äußerst hohe GesäMindig-

keit erreichen. 

Stullltton 
Der dunNe Vun?t 

Humoreske von Magda Trott. 

(Nachdruck verboten.) 

Oberlehrer Nippel schwelgte im Glück. Er 
pegriff es sellbst nicht, woher er den Mut ge-
Iwmlmen !^te, um die reiche Fabrikanten-
tochter AU werben. Sie hatte ihm strahlend 
in den Armen gelegen, man hatte Verlo­
bung gefeiert und mit der Hochzeit wollte 
man nicht mehr zu lange warten. Nippel 
stmlnte über sich selber. Er, der sä)üchterne, 
ongjstvolle junge Mann, hatte eine reicl)^' 
Pvaut. Wenn es -ihn: nur gelänge, diese 
vlberne Fitrckit endlich abzitlegen. Diese 
Furcht vor allem war b<'i ihm sast ztir fixen 
Idee genwri^en. Er glaubte immer, daß er 
einmal einen Ueiberfall erleben würde, er 
verbarrikadierte allabendlich Türen und 
Fenster seines miMierten Zinrmers, er trug 
Daschenlchr und Börse an Sicherheitsh«?en 
und bemulhte sich zur Nachtzeit möglichst we­
nig auf unsicheren Strassen zn wmidern. 
Nun war es allerioings sehr peinlich, daß 
seine angebetete Irmci in einer Gegend 
wohnte, die im Vvlksmunde als verrufen 
galt. Aber der zukunlftige Herr Schwieger-
tzcHa hatte niun einmal leiite V^brit ain 

Nordihaifen und so mußte er, wenn er die 
Angelötete besuchen'wollte, in jene Gegend 
pilgern, obwohl ihm dabei das Herz stets 
wie ein Hämmerchen schlug. 

Seiner Graut igegenüber spmch! er nie 
von dieser Angst. Er wollte es mit GewaA 
ieberwinden und legte sich selbst >vie verschie­
densten Prüfungen auf. Mt Freuden kon­
statierte er, daß das Gefühl des Gvauens 
Mtt>ä.hlich abnahm und so beschloß er, sei­
ner Braut beint nächsten Zusammeusein von 
diesein dunklen Punkt in seinem leuchtenden 
Charakter ziu erzählen. Er hatte heute da­
von angefangen, aber kaidm hatte er die er­
stell Worte gefprc^ien, 'oaß es in seinem Le­
beil einen ldnnklen Punkt gäbe, war Irnm 
aufgesprulMn, hatte ihn entsetzt angeblickt 
und er hatte sie eiligst beruhigen nisljssen, 
daß diese Aeußerung nur ein Scherz gelve-
scn. Ihre Zweifel erstickte er mit zärtlichen 
KÄssen. Er ärgerte sich, daß er davon an­
gefangen hatte, er wollte niemals wieder da­
rauf zurückwill nien. — 

Länger denn üblich hatte er sich heute im 
Hause der Scl)wiegereltern vernieilt. Die 
große Standubr des Wohnziinmers verlliin-
dete loie zwölfte Stunde. Da echob sich Nip­
pel hastig. 

„Schon Mitternacht! Ickj mnß heim." 
Wieder lag ihm die Braut in den Armen 

und zärtlich flüsterte sie ihm ins Ohr: „Nicht 
wahr, Säiatzi, wm,l du das nächste Mal 
wiederkvnlttnst, Lprechen wir ausführlicher 

über den dullklen Punkt in deinem Leben. 
Ich werde auch ganz ruhig bleiben." 

„Es ist wirklich nichts Schliimnes, mein 
geliebtes Goldschäfchen, der dunkle Punkt ist 
gar nicht so dun'kel, wie du vielleicht 
glaubst." 

„Aber es ist doch ein dunkler Punkt, 
Slhatzi." 

„Nur ein Eharaikterpunktchen, mein Gold-
fchäfchen, wir werden gemeinsam darilber 
lachen.. — Nun aber nlnß ich gehen, denn 
Mitternacht ist schon vorüber." 

„Also morgen auf Wiedersehen, Schatz!!" 
Dann ging er. Er erschrak, als er auf die 

Strajze trat. Es war heute besonders fin-
fter, keill Mond, keine Sterne waren zn 
sehen. Auch >t>ie Laternen brallnien so trübe. 
Wenn er nur erst die Elektrische erreicht 
hatte. 

Seine alte Angst übersiel ihn hente dop­
pelt heftig. Kmn dort nicht ein Mmln auf 
ihn zn? Dort stand ein hanshoher Kerl, der 
wartete auf ihn. — Ach nein, es war eiil 
Baimi. 

Schritt für Schritt ging er vorwärts, 
blich von Zeit M Zeit stehen nnd sah sich 
um. .Kein Menfcl^j weit und breit. — Aber 
dort, dort ans der Nebenstraße kam jetzt ei­
ner heraus. Das war wahrhaftig ein 
Meilfch. Wie schnell er lief! Er kam gerade 
auf ihn zu. — Die dicken Schweisilropsen 
tratell an'f Nippels Stirn. Was sollte er be­
ginnen? Ellle Wa^'se hatte er nicht bei sich. 

Mit dem zierlichen Spazierstöckchen konnte 
er loiesenl robnsten Kerl nicht zu Leibe gehen. 
Er ging auf den Fahrdamm — der aildere 
ging anch auf den Fahrdalnm. — Er blieb 
plötzlich steihen, der andere anch. — Der 
Oberlehrer raffte sich auf, er ging auf den 
Bnrgersteig zurück, der Uubekannte fchivenkte 
e^'enfalls nach diefer Seite. — Nun also war 
es erwiesen. — Ein Ueberfall! Oder nur ein 
Betrunkener? Der Freinde schivankte hin 
lnlici her. 

Was in der nächsten Minute geschah, war 
dem Oberlehrer nicht mehr klar. Er siihlte 
sich von zioei Fäustell gepackt, die schwere 
Ge'stalt des Peiniqers warf sich auf ihn, 
Nippel brach ius Knie, gemeillfanl mit dein 
ailderen fiel er auf die Straße, er fühlte die 
tasteilden Hände des Fremden ml' seillenl 
Körper — endlich richtete sich 'oer andere 
wieder auf und auch Nippel sprang auf die 
Fi'Üe. 

Ein paar Sekunden stand er keuchend, 
saillinelte Hut und Stock ans und tastete dann 
liach seiller Brnsttasche. Barmherzigkeit — 
lvo war seine scliöne Doppelkapselnhr? Der 
SchlA hatte sie ihm entwendet. Dort ging 
er. Er stand jetzt nnter einer Laterne still. 
Wa'hrscheinlich betlXlchtete er seinen Ranb. 

Unter Klippels zerknüllter .Hem'denbrnst 
envachte der Löwellmnt. Jetzt wollte er den 
dlii^klen Punkt aus seinein Leben löschen. 
Mit einer mutigen Tat wollte er beweisen, 
da^ er doch ein Held sei. Wenn auilt Blut 
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Ein hehres Fest i 
des Opferwikens und der 

Nächstenliebe 
Zur S5 Wrlgen Bestandesfeier und zur Bannerweihe der FrelwiMgen Feuer-

wekr und deren Retiungsableilung In Maribor 
Gott zur Ehr', 
Dem Nächsten zur Wehr! 

Der Grundgedanke, welchcT bei 
der Gründung der Freiwilligen Feuerweh« 
ren namentlich nach Abschluß des Vormiirz 
von ausschlaggebender Bedeutung gewesen 
ist, war die gemeinschaftsumspannendo 
S e l b st h i l f e. Man wird dies nnlso leich. 
tev begreisen können, wenn incin w Beiracht 
zieht, das; sich die Selbsthilfe angesichts der 
fortschreitenden Industrialisierung des Gros; 
gewerbcs und einer fast jämmerlichen Hilf­
losigkeit der damaligen Bürokratie als Not­
wendigkeit aus sich selbst heraus ergab. Ter 
Grundstock der FeueNvehren war in den 
Sechziger- und CiebzigerjalMn des vorigen 
Jahrhunderts die T u r n e r s ch a s t. Hier 
wurde die turnerische Disziplin praktisch auf 
ioiikrete Selbsthilfe umgeschaltet, n?id die­
sen Bestrebnngen hatte Alt-Ma>rbttrg die 
Gründung feiner Freiwilligen Feuerwehr in 
Hanz erheblichem Maszc zu verdanken. 

55 Jahre sind seitdem verstri6)en, Jahre 
wannhaften ÖpferwMens, gemeinsamer Not, 
Jahre der materiellen ttrise innerhalb der 
Wehrgemeinschast und Tage frendiger Ge-
migtnung nach vollbrachten Leistungen. Die 
längst schon verstorbenen und heute noch le­
benden aktiven Mitglieder unserer Wehr kön« 
neu getrost das llrteil hinnehmen, das von 
ihren Bemühungen und Ergebnissen ausge-
sprol̂ n wurde: Es war nie veteranenhnste 
Selbstspiegclung, als sie sich entschlossen, ih­
re bürgerliche Individualität mit Hilse von 
Uniform und Feuerhelm zu nivellieren. Im­
mer war der ^danke der Hilfe in der Not 
das Ausschlaggebende und die von Stadt 
und Land vorbehaltlos anerkannte Schlag-
sertigkeit und technische Vollkommenheit tztnfe-
rer Wehr ist der beste Beweis, da?; eo n!c 
der reine Paiiadegedanke gewesen war, der 
sie in ihrer heute so musterhaften î ucht und 
jBerwendtztngssähigkeit zusamengehalten hat. 

Es wäre eine äus;erst fchwiericie, aber dank­
bare Aufgabe, die zablloseu Beweise als 
Selbstverständlichkeit hingenomuienen .^'^el-
dentnms unserer Wehr in einer Cchrist nie-
derzulege».^. Cine (Chronik angewandter .'^"Hu­
manität, ein Buch des braven Manne?, das 
^vährend des jirieges, als die Nettungsnbtei-

lnng Tag und Nacht im Samarilerdienste 
stand, viele beschriebene Seilen aufzuweisen 
hatte. 

Uud heute, ein dem Tage ihivr Banner 
weihe, steht die Wehr von Maritwr im 
ganzen Lande zweifellos au erster Stelle. 
Deutsche Manneszucht hat diese Institution 
allen niedrigen u-nd billigen Berleunidungen 
einer schon längst zur (5iusicht l'>,'kehrlen Ge­
genwart zuui Troh in den Dieuft der Allge­
meinheit gestellt. Sic hat aber auch nach 
dem Zusaniiuenl'ruch der Donauu^onarchie 
dnrch Wort und Tat bewiesen, das; ihr der 
Sinn für Geltung aus gemeinschaftlicher Not 
auch iul neuen Balerlande nicht in Ver­
lust geraten ist. In diesem Sinne, den nenen 
staatlichen Berhältnissen vollkommen ange-
paszt, wird die Freiwillige Feuerwehr Ma­
ribor iiu Rahuien des jugoslawischen Lösch­
wesens sicherlich bestrebt sein, den belnen 
Leitspruch: „Gott zur Ehr, dem Nächsten zur 
Wehr!" imuier zu vernnrklichen, wenn der 
Slowene oder putsche, Neiche oder Arme 
von der rasenden Wut des Elements bedroht 
wird. 

Die Freiwillige Feuerwehr Maribor wur­
de am 17. März 187l voni Turulehrer ^liu-
dolf M a r k l nud dem Brandoberdirektor 
Alois u e b e r (Graz) in der im .'dotel 
„Stadt Wien" erfolgten gründenden Ver­
sammlung. bei welcher sich lO.'Z Mitglieder 
gemeldet hatten, gegründet. M ark l und 

u c b e r wurden bei dieser Gelegenheit 
z u  A b r i c h t e r n  g e w ä h l t .  Z i l m  e r s t e n  

a u P t ui aun wurde aul Ll). Juli l871 
Julius N e i t e r gewählt. Da es in der er­
sten Zeit an Lösehgerät niangelte, wurde daS 
Gründuugskapital nach niündl.cher Ueberlie-
feruug in der Form anfgel'racht, das; die 
B ü r g e r  n n v e r z i n s l i c h e  S c h u l d s c h e i  n  e  
zu 5), l0 und 15 Gulden zeichueten. Mit dcul 
aus diese Weise auigebrai^hten Grüuduugska-
Pital von Guldeu wurde eiue Iauk'sche 
A b P r o lz s p r i c mit dem dazugebürigeu 
Schlauchuiaterial, Steiger- uud Dachleiteru 
sowie Feuerhaken augeschafst. Es feblte aber 
die Bespa^niui^q uud i'o nius'.te das Löschge­
rät vou der Mannschaft an den Brandpla!^ 
gebracht iverden. In den Iabren 1^72 bis 
1875 wurde das Löschgerät sukzessive durch 

Nenbeschaffungen vervollkommnet. In dieses 
Jahr fällt die Beschafsuug eiiler großen W a-
genspri t) e. 1879 wnrde die erste grofze 
Dampssprihe erworben. Ta die Be­
spannung uoch iiiiuier grosse Schnnerigkeiten 
bereitete, wurdeu iiu Jahre I8V5) drei Paar 
Pferde eiugestellt, n^odurch die Schlagfertig-
keit der Wehr bedellteud gehoben wurde. 

Im Jahre wurde die heutige 
S t a d t d a ni p f s p r i h e von der Firuui 
K ernr e nter iu Wien nm deu Betrag 
von 37ÜV Gllld<'u tieliefert nud die alte in 
Nechnuug geuoiinuen. Ta die Stadt Mari­
bor danials noch keiue Wasserleitung besas;, 
waren die Löschaktioueu wegeu der Wa'ser-
beschafsuug unt grösiieu Strapazen verbun-
d e n ,  d e u n  d a s  W a s s e r  u i u n t e  a u s  d e r  D r a n  
bezogen nx'rden. Die Auichasflnigen wurden 
bis zum Jahre NX>l) uiieruiüdlich fortgesetU, 
bis in dieseul Iabre nech die kleine eiuzt)-
lindrige Dampfsprit^^e beschafft wurde. 

In das Jahr sälll die Grüudung der 
.Nett n n gsabteil u i, g, bei der sich 
das dauialige ^toiuiuaudo t.^'iaupluiann Josef 
Nahe k, Chefarzt Sau.-Nat Tr. N r b a-
czek uud Schriftführer L e t) r e r) die grös;-
ten Verdienste erwarb. 

Die A u t o m o b i l i s i e r u n g der 
Freiwilligen Feuenoel>r war der Anbeginn 
dcr neuesten EutwiclluugsetaPPe. Unter deu! 
!lomlnaudo des 5>auptluanues Alois e u 
uuirde inl Iabre 19!-^ das erste F e u e r-
a u t' o angeschafft. Die Firma Puch lieferte 
das Fahrgestell, wälneud die eigentliche Ans 
stattung d!e Mitglieder Josef M l a k e r 
und Vinzenz Bor st ner besorgten. 

Die Nettungsal'teiluug beförderte mit !h^ 
reu? modernen Auto wäbrend des Krieges 
rund Verwundete nud leistete die 
Wehr iu den Ltrieg-^jahren ganz Außeror­
dentliches. 

Iul Jahre'1919 übernahm das ^oniumn' 
do !(>auptiuann ^iarl No ba u s. Unter sei-
ueiu !^!oiuuiando nnirden grosse Anschasfun-
gell au Schlauchiuaterial uud ^tupplungen 
voraeu.'lmineu. Aui 2!^. Iuui 1921 lx'giug die 
Welir ihr üojähriges Iubiläuin und ein 
Ial):- später der verdienstvolle Chesarzt .sxrr 
?au -')iat Dr. Urbaczek sein 5t)-jähriges 
Iul'iläiiui im Dienste der Wehr. 

Ter Brand der F r a n z 'schen Mühle im 
Jahre 1922 bewog Houptniann Robaus zur 
Auschaffuug der A u t o - T u r b i n e n-
s p r i t) e, die von der Firma nau st in 
Wien geliefert wude. 

Am 12. C<'ptemb<'r 192.^ übernahm die 
.^"^auptinaunstelle .<i)ans B o l l e r, nachdem 
sein Vorgäuger aus Gesundheitsrücksichten 
uud infolge Arbeitoüberbürduug abgedankt 
l)atte. Da die Autouiobilisierung der Wcliir 
sehr vorgeschritten war, wurde der Stand 
der Pferde ans 2 Paar verringert, l)«rnach 
aber wieder auf 3 Paar erhöht. 

Die kleine D'ampsfpritze, ein Nettnngswa-
geu uud ein Schlauchwagen wnrden verkauft 
uud iliit dem Erlös eine zweirädrige A n-
h ä n g e - o t o r s p r i tz e vl>n der Fir-
uui Li' n a n st in Wien erworben und am 
27. Iänuer 1921 in unserem Dcpot einge­
stellt. 

Iu! Jahre 1925) (iul April) wurde ein 
z e i t e s Nettnngsanto ange­
schafft. lnid znnir ein Puch-Chassis, Alpen-
wageutype 8, u?it der .^tarosserie der Alpen-
ländischen jiarosseriesabrik in Grc^z. 

Das alte Nettungsanto uud das Feuer-
auto unirde durch .^.'^errn jlarl P u g e l 
den Autoverlvalter uuseror Wehr, einer Ge­
neralreparatur unterzogen. 

Durch das Entgegenkommen der Stadtge-
lneinde ivar es auch möglich, im Depot eine 
eigene A n t o - R e P a r a t u r s w e r k-
st ä t te unt Drehbank nnd Elektromotor ein­
zurichten und eiue uiassive Bmzinkammer zu 
erl'auen. 

Iul Jahre 192C> wurde durch wnbau eines 
augekauften Perfoueuautos das 5. Autoge-
rät, das L a u d f c u e r a u t ?, g<^schaffen« 

Seit deui Bestände der F-enertvehr stan­
den als a n P t l e n t e an ihrer Spiho: 
l871 Rudolf M arkl, 1871 Julius R e i-
t e r, 1872 Zettel, 187!! Eduard I a n-
s ch i t.^, 1882 Ltarl Z e i t c l b e r g e r, 1885 
Touliuik F a leskin i, 1887 Josef M a r-
t i u i, l892 Ferdinand S ch o st e r i t f ch, 
l.?9:; Gustav S ch e r b a n m, 19^1 Franz 
A n e r, 1902 Aloiso r s ch i n e g. 1904 
Joses R aeek, 1910 Alois e n, 1919 Karl 

o b a u s uud 1923 Hans Voller, 

flies;en würde, eiuerlei! Er hob den Stock 
empor, stürzte hinter deui Diebe her, zog 
dem eins über und schrie ails Leibeskräften: 

„Die M)r! — Die M)r — oder — Ihr 
Lechen!" 

„Mensch!" 
„Die Uhr — lch inorde Sie — geben Sie 

mir die Uhr!" 
Und stehe 'va, der Verbrecher war einge­

schüchtert, Nippel wnrde die goldeue Doppel-
kapfellchr zurückgegeil>en. Als er sie in den 
Ihnnden hielt, war sein Mnt bereilts wieder 
zusammenge'brochen. Er lief, nein, er raunte 
Id-^e Strafe hinab, sprang anf eine Elektri-
Ische, verfichr sich, musjte nock) über eine 
iStnnde in den nachitdunklen Straszen he­
rumfahren, ehe er endlich in sein Heim 
kam. 

Zitternd Neüi^ete er sich ans, zitternd legte 
er sich nieder nnd hMte in dieser Nacht die 
Nn'lstesten Träume. 

Gu: Morgen war er wieder rnhiger ge­
worden. Iet)t lachte er über das Abenteuer 
aind freute sich über seinen Sieg. Er mus'.te 
sich mit der Toilette beeilen, die Schule war 

,weit. — So! Nun nnr noch die Ubr ein­
stecken, die gerettete flol!c>ene Dovpelkapsel. 
lchr. Er nah>in sie vom Schreibtisch, steckte 
sie zu sich, ging dann znm Spiegel, nm noch 
einen BUck anf sein Aens^l'res zn werfen, nnd 
sah anf der Konsole die goldene Doppel-
^'selnhr. 

Cr starrte daran^ nieder er 

in seine Tasche — zog die goldene Dolppel-
tapseluhr heraus — — auf der .^loufole lag 
die audere. — Uni^'» so, wie in der heutigen 
Nacht, trat ihnl auch jel.tt d<'r Schweis; auf 
die Stiru. ?.itit stieren Augen besah er die 
zu fich gestellte Uhr. — Allilu'ichtiger Golk, 
das war ja gar nicht fein Cigentinu! 

Als er aul Spätuachinittag wieder nach der 
Villa seiner znkünftigen SckWiegereltern pil­

gerte, war ihui das 5>erz Mn Brachen 
schwer. Von dem gestrigen Crlebuis dürfte 
niemand etwas erfa^hren. Auf dem Polizei­
revier mn Norlchafen wollte er die ziveite 
Uhr als geillnden abliefern. Das also kmn 
ans seinen! Heldentum heraus! — 

„Die Herrschaften sind nicht zn sprechen." 
Mit diesen Worten Nnes ihn das Madcheu 
ab. Nippel stand vor einom Rätsel. Al>er die 
Abeildpo'st löste es jlhu?. Ein Brief von sei­
ner Braut lag in seinem Zlinuier, als er 
heinl'kehrte. 

„Mein Herr! Die SckMnröle stei^il! mir 
ins Gesicht bei dem Ged-anken, Ihre Braut 
gewesen zu sein. Wir s^-hen von einer An­
zeige ab, NM nnseren Namen nicht in den 
Schmus) ziehen zu lassen. Mein Bruder, 'oer 
gestern in etwas lnstiger Stiunuui^g 
ahuungslos heimkehrte, ersucht Sie, ihin die 
gestohlene Ubr nnverziiglich wieder zuzu­
stellen. I'hr Leugnen 'l^Üft nichts. Bei Ilbrer 
Vergewaltiqini^g ist Illinen Ihr N'oti^^buch 
entfallen. Es wnrde gefuirdeu. Der dunkle 
Puukt^ von dom ste sprachen, ist leiil Punkt-

cheu, es ist ein fHwarzer Schandfleck uud so^ 
saiie ich nur das eiue: Punkliliu." 

Dreiuial versuchte ':)c!ppcl seiuer Braut den 
Irrt IHN anfznkläreu. Seine Briefe kaun'n 
uueröfiuet zurück. Da ga'.' er die Hoffuinlg 
auf. ''.^tber er schwur sich- hoch und teuer, 
nieullals wieder eine .^'»eldenlat zn voll­
bringen. 

Gedanken über die Liebe 
Voll Frank Crane (New ?)orl). 

Cs gibt Lente, die meinen, vou Liebe frei 
zu selu, sei eine Tuge^id, ja, die sogar voul 
„Verbrechen der Lie^ie" reden. Aber es kann 
teine Tugend geben, die nicht ans der Liebe 
hervorgitige, uud es gibt kein Laster, das 
uiclit Verneinlnig ^lX'r Lieb^ iväre. 

Die Liel>e schafft deu wabren Hiuruiel. Von 
der Hölle fa.gt Dante, das; sie kalt sei. 

Die Liebe ist eine !>liuust, teiue Wissenschaft. 
Eiue Wisseuschast kaun nur gelehrt Vierden, 
eiiu' Z^unist lernen wir, indeul nur sie imuler 
u'ieder versucben. 
Iin ^^ü'ich der höchsten Leben?iwerte gibt 

es keiueu i^t>auf oder Verkauf. ^.I^^'ir geben 
oder empsauge^l. Liebe kann nicht verdient 
werden. 

Cs gibt keinen Gefch'nmck des Todes iw 
Muulee al.^ den einer toleu Liebe. 

Wenn ')ie Liebe stirbt, sterl'en lvir. Von 
da an zn unsereni Begräbnis sind wir 

eigeutlich lebenslos. Dcnn Liebe ist Lebeir. 
Die Liebe braucht keine Förderung, sie 

fördert lnis. 
Die Liebe entschuldigt alles — unter Men­

schen. Die Leideuschaft entschuldigt alles 
uuter Tieren. 

Höchste Liebe ist Schicksal. Sic ist irgend­
wie iu den Steruen bebeimatet. 

Liebe ist das Auge der Seele. Unliebe ist 
blind. ' 

Die Liebe ist ein Allenvesentlichtes 
Lebeus und deuuoch lebt iui .Herzen jedes 
Mannes nn^d jeder Frau ein verborgener 
^nstilckt, der sie veruichten möchte. 

Die Cüude nnrd nicht durch Fasten, Ge­
bet uud SellchvelMuttuelung gereinigt, son­
dern durch Liebe. 

Die eiuzi<^en Abtrüunigen, die wirTlich 
gefährlich sin'l'», sind jeue, die an der Liebe 
zweifeln. 

Nur der Weise kann wissen, nur der Ge­
schickte es leisten aber der Let.Ne nnd Ge­
ringste kann lieben wie ein Erzengel. 
In der Liebe liegt die Göttlichkeit, die 

uns allen eilieil ist. 
Einer, der mich liebt, ist uiein bester Prie­

ster. 
Sobald eine Fran sich weniger gelieibt 

glaubt, niacht sie sich weniger lieben'Mürdisi. 
Der Geist sucht innner nach der vollkom-

luenen W-aihrbeit, das Herz illviner mich der 
vellkotnttlenen Liebe, 



Nummer 153 vom 1v. JuN 

7!S« 

5ps«i»tt5» 

s0r KanrlelmsscMnen, Nsrldor. V«-
trlnisk» Uli«» 30, lelepkon 434. 

AIS C h e f ä r z t e und Leiter der Ret­
tungsabteilung fungierten: Sanitäts-Konsu-
lent Josef Urbaezek ftn., Dr. Joses U r-
p a c z e k  j u n .  u n d  D v .  K a r l  I p a v i c .  

Die Seele der heutigen Wehr ist zweifel­
los der unermüdlich tätige Hauptmann 
HanS Voller, ohne den man sich eine 
Löschaktion überhaupt kaum vorstellen kann. 
Unter seinem Kommando wurden folgende 
Neuanschaffungen vorgenommen: eine An, 
^änge-Benzinmotorsprlitze, ein neues Ret. 
tungisauto, ein Ueberland-Mannschastsauro, 
eine Anzahl Hochdruckschläuche samt Kuppe­
lungen, Benzinkammer, eine mechanische 
Werkstätte, Ausbau des Alarmierungsnetzes, 
Anschaffung eines Vereinsbanners usw. 

Die Wehr hat während ihres Bestandes 
3lX)0 Brände gelöscht, bezw. lokalisiert und 
20.000 Ausfahrten zur tz i l f e l e i st u n g 
in Unglücksfällen unternommen. 

Von den Gründern leben derzeit «noch 
Grobgrundbesitzer Herr Josef T s ch e l i q t. 
S c h l o s s e r m e i s t o r  H e r r  A l o i s  P o l a k  1  c h e k  
u n d  d e r  W e i n h ä n d l e r  H e r r  J o s e s  S t a u ­
d i n g e r .  >  

Es sei noch bemerkt, dab der Chefarzt .Herr 
Dr. U r b a c z e k seit 54, Stabshornist I e-
nissi aber seit 45 Jahren ununterbrochen 
im freiwilligen Dienste der Wehr stehen. 

Nachrichten aus Maribor 
WillkommgruH! 

)ie Bevölkerung von Maribor ohne Un­
tied der Ratlonalitüt und ltlasie hat bei 

sich bietenden Anlasse bewiesen, daß fie 
wahren Opfermut im Dienste der Nächsten­
liebe und Humanität zu schätzen weih. Der 
Verband der Feuerwehren Gloweniens hat 
aus «nlatz des 55jährigen Bestandes der 
Freiwilligen Feuerwehr Maribor beschlossen, 
seine Jahresversammlung in den Mauern 
der Draustadt abzuhalten, um aus diese Wei­
se ihrer schlagkräftigsten Mitgliedschaft die 
ehrende Anerkennung zu erweifen. Wir sind 
überzeugt, datz Maribor die wackeren Wehr-
Männer aus dem „weißen Llubljana", aus 
»em Triglao-Vebiet sowie aus dem übrigen 
Unterland mit unverfälschter Freude ausneh­
men wird. In diesem Sinne sei allen herbei, 
gestriknten Delegierten der Feuerwehren Glo­
weniens auch unser herzlichster Willkomm­
gruß entboten! 

Gott schuf lvie Welt für Liebende. Alle 
ikibrigen smd Eindringlinge. 

Kein Mann findet sich früher als bis er 
rin Weib liebt. 

Es gibt keine (Gerechtigkeit o^ne Liebe, 
kein Verständnis ohne Liolie, «kein Wachstum 
ohne Liebe. 

Lic^be ist die Form, welche die Entil>icklung 
mit dem Erscheinen des Menschengeschlech­
tes a-ulf der Erde annrni.mt. 
' „Der Unsterbliche offenibm't sich in der Ge­
walt der 7^reu>de", sagen 'die heiligen Bücher 
^eS Ostens. 

Liebe ist die erhabenste Form der Freude. 
Die Seele des Menschen nxindert v>om 

CKaos zum Gesetz. Ihre Strasse ist die Liebe. 
Aus dem Amerikanischen übersetzt von 

Vlax H a y e k. 

HeNere 
. Der Gegenbeweis. „Wir wollten 
unsere VerlobilN'g gcheinchalten, Fried«?" 

natürlich, <^r Theo hat gesagt, keiner 
Mrde so ein Idiot sein, mich zu heiraten, 
^und da mußte ich es ihm doch gleich er-
Dahlen!" sOrell FtüßliS Jlustr. Mchenschaii.) 

M a r i b o r, 17. Juli. 

An die Bürger von 
Maribor! 

Am Sonntag den 18. d. wird in unserer 
Stadt die Jahresversammlung des Berban-
des der Feuerwehren Sloweniens stattfin­
den, außerdem begeht die heimische Freiwil­
lige Feuerwehr den 55» Jahrestag ihres Be­
stehens. Beweisen wir, daß wir die aufopfe­
rungsvolle, humane Betätigung ehren, be-
flaggen wir unsere Hüuser zum Willkommen­
gruß! 

Der Biirgermeister: Dr. Leskovar m. p. 

Schauspieldlrektor 
Dolo Bratina verläßt 

Marlbor? 
Das Unglaubliche steht vor der Türe: Im 

hiesigen Nationaltihoater lM sich die mora­
lische Krise derart eingefressen, d«i; es dem 
Scl)auspieldire?tor Volo B r a t i n a un­
möglich gemacht wurde, den Vertrag für die 
'bonnnenlse Spielzeit abzuschließen. 

Der Name Bratina bedeutet für die 
Entwicklung dieser SchauWhne ein ästheti­
sches, künstlerisches Programm par exzellen-
ce. Direktor Bratina Hot es im Lause von 
sieben Ilahrcn vermocht, cfuolitatwe Kunst 
im Rahmen einer ProvinMhne zll bieten, 
ungeachtet der enornien Schwierigkeiten ma­
terieller Natur, die sich ihm als Darsteller, 
Regisseur und Jnszenator in den Weg ge­
legt haben. Sein Streben ging vornehmlich 
^hin, das klassische Repertoire mit feinsin­
nig genullten modernen St'ncken so zu ver­
weben, dch die Mission des Theaters in il)-
rer wmnöglichsten Relativität erfiillt wer!oe. 
Dieser ^i^instler, der oin deutschen Aühnen 
sein Können vertieft Ihotte — er war vor 
Iitchren in Det'nwld, Misseldorf, Gera und 
'lüdnnihelm tätig — eMickte neben der be­
sonderen Betonung des reinen slowenischen 
Spielplanes im fruchtbaren Austausch der 
^nilturssliter zwischen der germanischen und 
slawischen Welt einen wesentlichen Ziel­
punkt seines Schoffens. Schnitzler, Wede­
kind, Schönherr, Bahr unls viele andere bis 
Hasenclever sind durch seine Vermittlung 
unserem Publikum näher gebnicht worden. 
Außerdem hatte sich Schanspieldire^tor Bra-
ttnq m^t einer Reihe von auserlesenen In-

^ szenierungen einen Ruf erworben, der weit 
lnnaus über die Grenzen Sloweniens ging. 
Und nun ist diese universale Theaterfigur, 
ciieser unermüdlich orbeitende uno suchende 
.'.'rünstler für das hiesige Theater verloren. 
Das ist jetzt eine Frage, auf die wir noch 
zurückkommen werden. Direktor Bratina ist 
anf dieser Bühne so verwurzelt, daß wir an 
sein Scheiden nicht glauben wollen, 

^ m. Staatliche Subvention für die Anti-
tuberkulosenliga in Maribor. Das Mini­
sterium für Volksgesundheit ließ der hiesi­
gen Antituberkulosenliga eine Verständigung 
zukommen, wonach ihr laut einer Bestim­
mung aus dem Stnatsb-udget für das Jahr 
1926/27 eine staatliche Subvention in der 
Höhe von 50.000 Dinar zuerkannt wurde. 
Für die Antituberkulosenliga bildet die Zu­
sprechung dieser staatlichen Subvention eine 
Anerkennung ihrer vorbildlichen Arbeit im 
Dienste des Allgemeinwohles. 

m. Die neue Abteilung für Lungenkran­
ke, die bereits gebaut und bis Mitte August 
im (Groben sertiggestellt wird, besteht aus 7 
Zimmern für je lorei Betten und zwei Klas­
senzimmern. Ledere haben einen eigenen 
Balkon, Mhrend den übrigen Patienten ei 
ne große und hohe Freilnsthalle zur Verfü 
gung steht. Außerdom enthält die Abteilung 
noch ein Badezimmer, eine Küche mit Spei­
sekammer, ein Schniestern^ziminer, je ein 
Zimmer für reine und schmutzige Wäsche, ein 
Slputarium zur Desinfektion des Allswurfes 
usw., ein Aerztezilnmer, ein Operationszim 
mer und eine eigene Garderobe mit Vor-
richtln^g zur Desinfektion von Kleidern. Die 
Heining der Abteilung besorgt eine eigene 
Zentral-WarlllwnsserheiWnlage, lt'ie von der 
Finna O b n o v a in Lfllbljana mit einem 
'bedeutenden Nachlasse installiert wurde. 

m. Die Bannerweihe der Freiwilligen 
Feuerwehr w?rd nach der Beädigung ^es 
Festgottesdienstes in der Domkirclie um 9 
Uhr mlf dem HauPtPlatz stattfinden. 

m. Appell der Wehrleitung. Das Wehr­
kommando ersllcht uns um AufnaHille nach­
stehender Zeilen: „D'as Komnlando der 
Freilvilllgen Feuerwehr u. deren Nettungs-
abteilung in Maribor spricht anläßlich der 
morgigen Bannerweihe allen, die sich fiir 
ihre gedeihliche Entwicklung verdienstbar ge­
macht Haiben, den herzlichsten Dank ans. 
Insbesondere gilt dieser Tank der Bevölke­
rung von Mari'bor, der Ctai^tgenieinde, dein 
gewesenen Bürgerineister Herrn Vikdor r-
ö a r, Herrn Bürgermeister Dr. Josef 
Leskovar, dem städtischen Balimnt so­
wie sämtlichen Wehrkameraden, die ihre 
aufopferlmgAvolle Tätigkeit in den Diellst 
d e r  N ä c h s t e n l i e b e  g e s t e l l t  h a l b e n .  —  D a s  
W e h r k o m m a n d o .  

m. Konzert im Stadtp.irke. Die l^isenbah-
l l e r k a p e l l e  „ D r a v a "  v e r c i n s t a l t e t  m n  s o n  n -
t a g, den l8. d. M. von 10 bis 12 Uhr vor-
lnittags im StaÄtparke ein Konzert, dessen 
Reinerträgnis für die Errichtung eines Kö­
nig Peter-Deniknmles bestimmt ist. Eintritts­
karten werden zum Preise von 2, 5 und 10 
Dinar verkauft werden. Ueberzahllingen wer­
den dankend entgegegengenommen. Der Alls­
schuß zur Errichtung eines ^Denkmales für 
weiland König Peter appelliert an die Bevöl-
kerllllg, die Veranstaltung recht zahlreich zu 
besuchen. Im Falle u n g ü n st i g e r 
Witterung siildet das Konzert am M i t t-

w o ch, den 21. d. M. von 20 bis 22 Uhr 
statt. 

m. Eine interessante Borfiihrung hat ge­
stern abends vor dem Spritzenhause in Po-
breLje stattgesunden. Es wurde nämlich eine 

l Feuerlöschprobe mit dein Trockenfeuerlöscher 
S. O. S. (Sei ohne Sorge) der Chosmo-
Chcinie, Berlin (Vertreter sür Maribor und 
Umgebung Gustav E f f e r l, Jugoflovanski 
trg 3) vorgenommen. Zu diesem Zwecke wur­
de eine dort aus trockenen Brettern errich­
tete, über zwei Meter hohe Hütte mit 10 kg. 
Teer, 2 Liter Petroleum und 1 Liter Benzin 
b^'gossen und sodann angezündet. Als die 
ganze Hütte in haushohe Flammen gehüllt 
war und das Feuer lichterloh brannte, so 
daß die Hunderte von Zuschauern weit ab­
rücken mußten, sprang Direktor D. herbei 
und streute aus seinem Apparat S. O. S. 
die chemische Masie auf den Flammenherd. 
Im selben Augellblick tvar das möchtige 
Feuer im Nu gelöscht, was auf die Zuschauer 
so verblüffend wlrite, daß sie in stürmischen 
Beisall ausbrachen. Diese Feuerlöschporbe 
wurde, da die Flammen keine Zeit hatten, 
ihr Zerstörungswerk an der Hütte zu verrich­
ten, noch einlnal mit demselben aufsehener­
regenden Ersolge vorgenommen .Trotz der 
zwei Brände blieb die Hütte, obzwar noch 
angekohlt, doch noch stehen. Durch diese 
Feuerl.schproben ist es klar erwiesen, daß der 
Apparat S. O. S. in seiner Wirkung als 
Feuerlöschproben ist klar eriviesen, daß der 
init Erfolg in Anwendung kommen kann, 
wo sonstige Hilfsinittel nicht imstande sind, 
das Feuer im Entstehen zu verlöschen. Für 
Fabriks- Ulld Verkaufsräume, Magazine, 
bei Bränden, verursacht durch Kurzschluß, 
Benzinexplosionen, Oel- und Motorbränden 
ist dieses lnoderne Löschmittel nicht genlig 
zu einpsehlen. Die feuerlöschende Masse 
wird nach dein Brande kostenlos nachgefüllt 
und verliert ihre Wirkung nie, möge sie was 
ilnmer für einer Witterung ausgesetzt sein. 

m. Einschreibung und Freisprechung von 
Malerlehrlingen. Die Genossenschast der 
Maler und Allstreicher gibt bekannt, daß 
morgen Sonntag um 9 Uhr im Gasthause 
A n d e r l e die Neuausnahme und Frei­
sprechung von Lehrlingen des Maler- und 
Anstreichergewerbes stattfindet. 

m. Ein Lehrkurs flir Batik (Haudmalerei) 
und Setdenfärben. Der Frauenverein sür 
Maribor verailstaltet am 22. d. M. in der 
Ä)täÄchellbürgerschllle in der MilloSiLeva llli-
ca einen Le'hrkurs sür B<ltik und Seidenfär­
ben. Aninel'ünngen sür diesen Kurs werden 
im Verkausslokale der Frau Zlata Brisnik, 
Gosposka ulica 3^, entgegengenolnmen, wo 
auch die Mustern allsgestellt, sind. ^ 

m. Unfallschrontk. Am 17. d. zog sich der 
in der 1. Mariborska tekstilna tvornica in 
Melje beschäftigte 20jährige Hilfsarbeiter 
Josef Hasiö eine schwere Verletzung zu. Er 
erlitt eine Fraktur des rechten Unterschenkels 
und eine Luxation des linken Fußgelenkes. 
Die Rettungsabteilung legte ihm einen Pe-
tit'schen Stiefel an und überführte ihn dann 
ins Allgemeine Krankenhans. — Am IS. d. 
zog sich der 20jährige Fleifchergehilfe Mat­
thäus S m o d e in Nova vas bei der Arbeit 
eine Stichwunde am rechten Otierfchenkel zu. 
Die RettungsclbteillMg legte ihm einen Vor­
band an. — Aln gleicl)en Tage erlitt der 25-
j ä h r i g e  M a s c h i n e n a r b e i t e r  R o m u a l d  M e r -

Gin fchönes Modell 

Ein ungarischer Maler in Amerika, namens l allsgezeichnetste Figur in den Vereiniciten 
Andor N o v a k, wählte sich diese schöne jlin-1 Staaten, 
ge Dame als Modell. .Er jagt, ^abe die^ 
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Tiroler »»ordnimgen vor dem Denkmal. 

Am 1l. Juli sünd in Kusstein die feierliche 
Enthüllung des Denkmals für den Tiroler 
Freiheitskämpfer Andreas H ofer statt. 
Wohl an Lll.OoO Menschen lvaren aus Tirol, 
de« anderen österreichischen Bundesländern 
und aus Deutschland zusmttnlcnqeko.mmc-,, 
um der Enthiillung beizuwohnen. Die Feier 
gestaltete fich zu einer machtvollen Kundge. 
bung für Hüdtirol und den Anschlußgedan. 

ken. 

h « r ein« Stichwunde an der hinken Hand. 
Er begab sich selbst in die hiesige Retungssta-
tion, wo er sich verbinden ließ. 

m. Waldfest des «adfahrerklub« ^Sdel. 
weiß 1900" in Varibor. Wie bereits mitge-
teilt, findet diese Bevanstaltung aim Sonn-
«tvg, aen I. August l9SY am Hochiplateau 
vonRadvanje (Rvthwein) bmWa l  d e 
der Frau Trofenik (der Platz ist leicht 
erreichbar zu Fuß, ab ReichK^cke w 45 
?»<in.) statt. Man kann hvute schon slSgcn, daß 
diese Veranstaltung die gediegenste des heu­
rigen Sommers sein wird, '̂ r Kluib wird 
auch bei diesem Feste seinen Ruf wahren 
und, was Belustigungen anbelangt, nur t'oS 
Ach« bieten. J-m Mit-telputtKe des heiteren 
T r e i b e n s  w i r d  s i c h e r l i c h  d i e  R u t s  c h -
bahn stehen, welche in Anbetracht des zur 
Verfügung stehenden Platzes in bedeutend 
>Art!^rvm Maßstab als bei den Winterveran-, 
staltungen des Klubs ««^fgestellt wird. Auch 
ein T a n z b o ^ e n, sl̂ wie ein Ä' a r u s-
s e l und viele anioere billige Vollk^elustli-
igungen werden nicht fehlen. Es wird auch 
dafür gesorgt, bas PriviataukoS und Wa«gen, 
svwie Motor« un^ Fahrräder entsĵ rechend 
mttergebvachit werden kfinnen. Ab „Velika 
Lavarna" wird ein Autvyerfohr eingerichtet 
sein. Bei ausgesprochen ungünstiger Wit­
terung fin^t ^ Fest am Sonntag, den 8. 
AMtst statt. 

m. Gomm<r.Wohltütig»eitssest der Post-
«id T-tvaphenangeftellten. . Die hiesige 
Ortsgruppe der Post- und Telcgraphenange« 
Wltî  veranstaltet am Sonntag den 3. ?lu-
g»ft im Garten der GambrinuSha^ ein groß 
angelegtes Sowm^r-Wohltäligkeitsfest. Da 
ber eventuell« Reingewinn für die Mtwen 
Nnd Waisen sowie kr«tke und bedürftige Mit­
glieder des Vereines bestimmt ist, bitten die 
^tler um einUi zahlreichen Besuch dieses 
WlNNmersestes. 

^ «etterbericht. Mnribor, 17. Iicki 8 Ilhr 
sM. Lufbdruck: 738; Bavometerstand: 736; 
^ermohygvostop: — 5.d; Maxlmaltempe-
kvßvr: -s- 24; Minimaltelnperatur: -j- 23.5; 
Dv^druck: A4 Millimeter; Mn^richtung: 
SM; Bewölkung: Ave» Drittel; Nieder­
schlag: 0. 

* Hotel Havbvjdl. He « te BamStug 
Gvmmerlonzert. Im Falle schlech. 
Ar Witterung spielen die „vacherer vrigi-
MnnLMnten" bm Voikle. —Morgen 
« k M t i a g  F r ü h s c h o p p e n -  u n d  
U b ««I d i AN A e r ^ 

» Skonzert! Sonntag, den 18. Juli findet 
im Gast^use Z t u m P f in Stu^oenci ein 
Kontzert statt. ' 7231 

* Im Gasthause „Zur Linde" in Radvanje 
am 18. Jubi nachmittags: Konzert der 
„Drava^-Kapelle (persönl. Herr Siaöej), Zu-
lsammenkunft aller Radfahrer, Preisvertei­
lung der Wettfahrt „Rund um den Bachern" 
ulbd Volksfest. Götzer Faßbier, vorzügliche 
Weine, Backhendeln! 7590 

* Caf^ „Europa". M h<>u>se spielt täglich 
eine erstklassiqe EalonKapelle uni> Auftreten 
dcs Damenimitators Miß Magoulia von IO 
bis halb 3 Ilhr frith. 717K 

« «rajska klst. M Tli,msta?, den 17. d. M. 
tätlich Konzert eines .Ninstlerqniirtctts. 
)eden sam^tag F a m i l i e n a b e n d 
mit Tanz. Gi-össnet bis 3 Uhr srüh. 7177 

Nachrichten ous Gelle 
c. Diplompriisung. ?ln der Hochschule für 

Welthandel in Wien legte am Donner^'tag 
Herr NMel Salmi e, ein des In-
weliers Herrn Salmiö ails Celje, die ^i-
pl<"lnprüsung mit gutem Crflilge a!). Herr 
^almiö ist der erste Cislier, der sich in Wien 
den Titel eines diplomierten K'auf'mannes 
erworlben hat. 

c. Ans der Gcschä'stsmLlt. Ver/zangenen 
'Samsta-g erifffnete Herr Philipp V' r 't o -
v e e, bisher Teilhaber der Drogerie „^a-
niwü" in Celse, in der König Peterstraße 
eine eigene Drogerie. 

c. Reue Telephonzen^ralen im oberen 
Ganntale. Das Ministeriunl für Post- und 
Telegvaphenwesen ordnete die E^l?ffnung 
von neuen Telephonzentralen in Nei^ica an 
der Pack, Mazirse, Goril^i grad, Siv. Frall-

LiSe? Kscwerif, Lfnvno, Lu?e und Soleava 
nlir der Telephonleitung über Celje an. Mit 
dem Aus'bau des neuen Telephonnetzes, das 
auf !>en Fremdenverkehr in den Tanntalcr. 
'Alpen sehr günstig einwirken wird, soll schon 
in Mir^e k'egonnen werben. 

Vereinsnochrlchten. 
v. Ter Knlturverband (Prosvetna zoeza) 

in Meije vemn staltet am Sonntag, den 
18. Juli im scl>önen Gastssi^rten des 
s^'<isb.?!iusc's „Zur '^chlachthalle" (Birtiö) ne­
ben dein TchlaHfZ^fe ein großes Z o ni-
ni erfe st unt Glsicis!hafen und vers6?iede-
lien Belllftignngen. Tie Mnsi? l'escr<^t die 
?st:-'pelle der sat'holischen Engend fOmladina). 
Cinteitt ') Dinar, in Begleiiung Er­
wachsener frei. Beginn des Fe'ftes nin !-') 

Um zahlreichen Besuch bittet der?lu'5-
schnß. Nr. Mj 

V. Rndsahrerkiub „Edelweiß Sonn 
tag sri'lh K Uhr Start zun? Nennen „Rund 
um den P-iichern". Ort: Wasserwerk. Treffe 
Punkt halb () Uhr. Ankunft der Renner zn>i^ 
schen 11 und 12 Uhr in der ^ioroSkn cesti', 
Kilometevst.'in l. ?! a ch m i t t ags AuS-
ssng ,^ur Preisl^erteilnng zun: ÜNut'fMegen 
A. Aiideile „Zur Linde" nach Rndvanse. 
Treffpunkt inl Hotel HaEwidl mn holb 15 
Uhr, Itann geineinsame Abfahrt ah l^lavni 
trg unl 1s» Uhr. Familiemnitglieder ohne 
Räder gehen direkt. Gaste willkommen! 398 

v. Planinka. Sonntag, den 18. d. ?)!. 
Ausflug nach Mari ja v Puk^öavi (Maria in 
der Wüste). Treffpunkt 10 Uhr 15 Minuten 
am Hnliptblihnhof. Radfaihrer un: 9 Uiir an^ 
Glavni trg. Nr. 390 

v. Sommersest des UrbeitergesanqvereineS 
„Frohsinn" am 1. Angnst bei Anderle in 

Indien in Deutschland 
UM' 

'itt-itsliilk 

Der bekannte Tierforscher John Hagen-
b e ck veranstaltet zusnmnien mit dem Ber­
l i n e r  Z o o l o g i s c h e n  G a r t « ' »  e i n e  I n d i e n -
schau. Die Tnchpe umfaßt etwa 100 indi­
sche Männer, Frauen und ji^uder vom hell­
sten Bra-un bis zum tiefsten Schwarz. In ei-
niem eigens aufgebauten indischen Dorf zei­
gen sie ihre Arbeiten und Fakir^!ünste: Kunst­
handwerker, Töpfer, DrciMler, Maler und 
Volbschmliede, Gaukler, Tänzerinnen und 
Schlangenbeschwörer. Die ganze Vielseitig­
keit indischer Rassen und indischen Volksle­
ben Vi^ lebendig. Untsr den Frauen, die 

immer mit ihren Klnde^rn l'cschäftigt sind, 
finden sich n>ahre Schönheiten. Bon den Tie­
ren, neun Elefanten, zehn Zebus, drei Po­
nys, dreißig Schlangen und eine Reihe indi-
scher Gebirgsschafe, erregen natürlich die Ele 
fanten das .^)auptintcresfe. Als ste vom Bahn-
Hof her mit stoische? Ruhe über den Kurfür­
stendamm schritten, waren die Berliner Nn-
der gerade auf dem Schulwogc. Welch ein Ju­
bel bei den Äeinen! '^s war e-ine Ueberra-
schung! Wie viele »nerden zu spät in die Schu­

le gekoimnen sein? 

Die Badenixe aus dem 
Iakre 1926 

Das moderne Mäd6)en lnaucht leine Bade­
kappe mehr wie die fri'lhcren (Generationen, 
denn das nach Herrenart kurzgeschnittene 

Haar trocknet sehr sckinell! 

Radvanje, salls schlechtes Wetter bei (^otz. 
.lkonzort des „(^lasbeno druk^tvo xeleznii^ar« 
stih delavcev in uslu/bencev", Gesangsvor­
träge, Tanz, Rutsehbahn und andere Beln« 
stigungen. Beginn 15 Uhr. (Eintritt 5 Tinar, 
Kinder in Begleitung Erwachsener freier 
Eintritt. Nr. 395 

m. Ein unentgeltlicher Leî rkurs sttr Näh­
en und Kunststickerei. Äe hiesige Filiale der 
Firma „Tinger" veranstialtet in der Zeit 
vom 19. Juli bis 3. Angnit in der 2. Mäd­
chen bi'lr<^erschule in der Razlagova uliea, 
einen unentgeltlichen Lehrlnrs fi'ir Miischin-
nälhen und Kunststickerei. An diesem Kurse 
kijnnen fich alle jene beteiligen, die eine Sin­
gernähmaschine bereits besiftcn oder eine zu 
lausen die Atisicht haben. ?lnnieldttngen für 
diesen!^nrs werden im Berkaufslokale, Ulica 
10. oltobra, entgegengenoinmen. Es ist da< 
durch jedermann nwglich, diese giinstiae Ge­
legenheil auszunützen. Nr. 397. 

Aus aNer Well. 
a. Rene Forschungen liher den Au,eisen« 

jtaat. Ein südasriflinisch^r Geleierter, Di­
rektor F i tz si m o S ^10IN nlitnrwissenschaft-
lichen Museum in Port EliMebh. 1?at in 
einom in 7^ohanne')snng gelia/tenen Vortrag 
die Ergebnisse seiner l^ngjabriaen Fors.'kiun^ 
gen uHer das Lelien der Ameisen dargelegt. 
Besonders bemerken'.wert sin'o die Veobac!^ 
tungen über die te6)nischcn FSHigleiten der 

^ ̂ ö6ts ^esse <I«r W^elt: 

11.000 Aussteller »us 21 I^äa^ern 
160.000 ^»nî äu^er »US 44l̂ znc1enll 

l^erlist 1926: 
29. .̂ u^ust !)» 4. 8extelo^er 

^allere ^uslrunlt xZilit Il^neai 

üd«»- ?»ü VISUM. 8on6errüx«» 
Vol,nunx»vel'mittlunz^, ^usenrlunx 
von Drucicsackvn unci »II« sonst 
xe^ünicl^ten ^uNclai-unxen <jer 
k^l>ren»mt1iello Vertreter cisr l^eip-
rixvr Mustermesse 

^»ridvr, (^osposlc» ul. 19 

6»» 

tl«0 
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k)er 8tvl» 6« ̂ amfrau ill 6«? V^lctie-
^r»nl^ l^lll^ten«! veibes. l»errll«i» 
^uttenäes Ikonen!K ein beluz^ 6en 
llmeo?erül »vier vt^äer verki»»5«. 

Ameisen, die zum Beispiel den.Ausbau ei­
nes Nachrichtendienstes ermöglicht haben, 
der die Annäherung eineS?^eindes im glei­
chen Augenblick über eine Entfernung von 
SV Meilen signalisiert. Ferner hat er beob­
achtet, daß es besondere Pflegerinnen gibt, 

die die Aufgabe hatten, eine von ihrer Tätig­
keit erschl^pfte Arbeiterin 'ourch Massage wie­
der arbeitsfähig zu machen. Auch fand er 
im Ameisenbau besonders gewärmte Zellen, 
ill denen die von der Königin gelegten Eier 
von Wärterinnen gehiitet werden. 

Aus der Sportwelt 
Sport am Sonntag 

tlm 6 Uhr: Radrenlwn „Rund um den Ba­
chern". Start bein, Wasserwerk. Ziel: 
Zivilometerstein l in der Koroska cesta. 

Um N Uhr: SB. Rapid—SK". Mura (.Hand-
ballwettspiel); Schiedsrichter 5)err Pe-
tarka (Rapidsportplatz). 

Um 14 Uhr: l. STs?. Maribor Res. — SK. 
Svvboda Res. (Mariborplatz). 

Um 15 Uhr: SV. Rapid Old boy — SB. 
Napid-^kiebitze (Rapidplatz). 

Um 15.30 Uhr: l. SSK. Maribor — 1. SSK 
Maribor Res. s5?andbarlwettspiel). 

Um 17 Uhr: 1. SSK. Maribor — wiazer 
Sportklub „Sturm"; Schiedsrichter Herr 
Ncmec. 

Die beiden lektgenannten Spiele slnden 
am AZaribor-Piatze statt. 

: 1. S. S. K. Maribor—Grazer „Stnrm". 
Nun geht auch der Wunsch in,serer heimi­
schen Sportanhänger, den steirischen Meister 
anl l'ciniilchen Rasen zu sehen, iu Erfi'lllung. 
Die l^äste haben sich durch das Zpiel gegen 
die jugoslawische Repräsentanz, welches sie. 
in Zagreb mit 5 : 1 iiir 'ich entscheiden 
konnten, in der heimischen Sportioelt einen 
guten Nainen gemacht. Die t^äste, eine äu­
ßerst saire, flinke nnt» dnrchschlags?räftige 
Manschaft.' werden sich also in Maribor bei 
i^renl Spiele gegen den l. S. Mari­
bor einer zahlreichen Zuschauermenge er­
freuen di'lrfen. Tie Mc?ribor-Elf, von deren 
Spielstärke wir znr Geni'lge bereits des öf­
teren i'lberzeugt wurden, wir^o also m diesem 
»spiele ihr Bestes bergeben müssen, um, 
wen schon nicht als Sieger, so di>ch ehrenvoll 
aus diesen? Kanlpfe hervorzugehen. Das sehr 
interessante Spiel, das um 17 Nbr am Ma-
?iborpla<^ zur Austraguna gelangt, wird 
also auch die verwöhntesten Sportkritiker 
vollauf l'esriedigen. 
: TSN. Mer5i,r — TK. Sturm (Graz). 

TSi?. '>^'erkttr t ^anlst'>ig n ' 
dem l-ekann!en ?'razer S'''>r»''i:b ..St.lii:" 
AU einem internationalen Wettspiel, welches 
llm "71":.''.^.^' des 1. SS»?^. 'ar-l. r -un 
?!l)r 't.itt?indct. in folgen:« r ''?"'fftl'rlnng '.n 
lylavi(!, Bogrinec, Perar, Molnar, 3oten?ie?. 
Bauer, 5?une!n?k. Barlovii^, Skalak. Panlin. 
A. Mareinko? Reserve: Kmada. Inrko, l^wi-
ser. Zum Kas^a« und Ordnerdienste haben 
folgende Mitglieder zu erscheinen: Arlatti. 
Vidic. Imen^ek. .Herzog, PrineiL. l^olob. (^ai 
ßer. !^iekol. Spieler und Diensthalx'nde finden 
sich um 17.iz0 Uhr am Sportplätze ein. 

: TSK. Nierkur-Rej. — SK. Cvoboda 
(Meribor). Obige Mannschaften treffen sich 
am Sonntag den !8. d. am.Sportplatze des 
2. SSK'. Maribor zu einem ^reunds6)asts-
s^el. Merkur tritt in folgender. Aufstellung 
vn: !octzl, Spittan, .^lerzog. Bäumel. Prin-
M, Serianz, Bonfak, Lakner, (^rein. t^ais^er. 
Mareinko 2, Janiek; Reserv<': Seifert, l^la-
vie 2. 
: Barany siegt im Grand Prix. Mittwoch 

yewann Barany in Paris den „Grand Prix", 
e« lOO-Meter-Freist i lschwimmen in der re-
jlativ schtvachen Zeit von Zweitsc wnr 

ds drr franzl'sische Meist?? a d o u m !:W 
vor T h i b a >l d 1 'W.2. Im 5o-Mctcr-
S.^wblieb ''>.?rü7ly in 26.3 Sekun-xn 
siel'.elc!:. Ter Wasst^'-ball-LänderkamPf Frank 
reich gegen lingarn endete 4:4 (2:2). Das 
Spi'l stan> e?-'e Mui'.ile vor Schluß 4:.8 für 
U n g . i 5 u ,  a l . i  d e r  S c l n . l ' t ' r i c h t e r  D e l a u n e y  
(Belilicn) d<n ungariskl.en Tormann Barta 
ausschliß, ^rt-ral'? di? Franzosen ausglichen. 

: Die Wiener internationale Regatta. Die 
Nennungen zu der am 24. und 2.^. Juli in 
Wien (Alte Do«nau) stattfindenden Meister-
schaftsregatta sind sehr gut ausgefallen. Ins­
gesamt haben 19 Vereine ans Oesterreich, 
Deutschland und der Tschechoslowakei 63 
Boote Nlit AX) Nui)erern genannt. 

: Kanal-Premiere. Mittwoch um 11 Uhr 
nachts startete von Doover aus der englische 
Langstreckenschwimmer Perks - Birming­
ham. um den Kanal nach Kap Grisnez zu 
durchschwimmen. Die in (England trainieren­
d e  a m e r i k a n i s c h e  S c h w i m m e r i n  C a r s o n  
wird auf dem ihn begleitenden Fischdampfer 
dem Versuche beiwohnen, und zwar hat sie 
diese Erlaubnis dadurch erwiikt, daß sie sich 
bereit erklärte, für Perks die konzentrierte 
Kraftnahrnng in der für Schwimmer beson­
ders zuträglichen Qualität zu kochen. Sie 
wird in der Mannschaftsrolle des Fischdamp­
fers als „ausländische Köchin" geführt. 

StKach. 

Grttnseld — Sieger im Budapefter Schach, 
tuknier! 

Das Budapcster Schachturnier wurde vor­
gestern beendet. Sieger wurde der Oester-
r e i c h e r  ( ^  r  ü  n  f  e  l  d .  D e n  z w e i t e n  
Platz besetzte der Italiener M o nt i e e l l i. 

KKW 
Apollo « Kino. 

Von Freitag, den 16. bis Montag, den 19. 
Juli wird der Lurus-Film „Joanna, die 
Tochter der Dollarmillion" mit-Dorothy 
Mickail in der Hauptrolle vorgeführt. 
Sech§ Akte über ein modernes Mädchen. 
Der Luxus, ausgelassene Unterhaltung 
nnd Toiletten in diesem Film sind unbe­
schreiblich. 

Burg » Kino 

Da der Film „Die kleine Majestät" wegen 
Ueberschwemmungen tlicht rechtzeitig ein­
getroffen ist, bringt das Burg-Kino über 
allgemeines Verlangen bis Sonntag den 
18. Juli „Pat und Patachon im Prater". 
Ein großartiges Lustspiel mit Pat und 
Patachon in den Hauptrollen. Ein Film, 
der bei der Premiere einen durchschlagen­
den Erfolg erlebte. 

Stno „Diana" in Studean. 

Von Samstag den 17. bis einflch. Dienstag 
den 20. Juli der kolossale Lustspielschlager 
„Biscots lustige Abenttuer": Biscot ohne 
.Hofe, Biscot als Medium, BiScot als 
Dienstmädchen. 6 Akte. Durchschlagender 
Lacherfolg! 

Vorstellnnqen täglich: an Wochentagen um 
20. an Sonn- und Feiertagen um 16, 13 
und 20 Uhr. 

Vraktische Winke fürs 
Haus 

h. Saures Beuschel (Lunge). Schweins-, 
Kalbs- oder W-ldlunge wird in Wass-r wie 
für Suppe zugescht, mit Essi.', Salz, eini­
gen Pftsferkörnern, einem Lorbeerblatt, 
Zitronenschalen, Zwiebeln und Suppen­
wurzeln weich gekocht. Aus der Suppe ge-
nommel^ kalt geworden,^schneidet es man 
nudelig, läßt in dicklicher, fetter Einbrenn 
k'urze Zeit, flffisng gerührt, rösten, dann 
gieße inan mit dem geseihten Siedewasser 
auf; lasse dicklich einkochen. Mit heurigen 
Kartoffeln oder (^^rießstrudel dazu anrich­
ten.' 

h. Grießrollen« Halb Liter Mlch oder 
Wasser läßt man leise kochen, rührt die sie­
dende Flüssigkeit kg groben Grieß lang­
sam unter UmrÄhren ein, nebst nußgros 
Butter und etwas Zucker, und laste kurze 
Zeit kochen. Kaltgeworden. mischt man auf 
dem Brett ein Ei darunter, formt längliche 
Rollen daraus, die in Semmelbröseln ein­
gerollt, in heißem Fett rasch ausgebacken 
iverden. Angezuckert, mit gekochten, gesüß-
ten Kirschen oder einem Fruchtsaft dazu aus­
tischen. 

h. Kartenbliitter. 6 Dekagramm Vutter 
rührt man mit 6 Dekagramm Vanillezucker 
und 2 Dottern ab. mischt 10 Dekagramm 
feines Mehl und Schnee der Eiklar hinein. 
Auf gefettetes Backblech gestrichen, bestreut 
man mit geriebenen Haselnüssen, backt kurz 
und schneidet in rechteckige Stücke. 

Inserate haben 
tn der ..Marburger 
Äeltung ven größten 

Erfolg. 

««»«««gesührie 

Agentur 
übernimmt Verlrelung 
von Fabrikshäusern. — 
Offerte an Ivo Joffe in 
Ostjek. 70i2 

micilllnl 
perfekt, vlrck kür vsuerposten pei 
«iokort ^eeen xuten Qedslt gesuckt 
5trojn« ^letloni, Z^sgred. ^ntu-
novse 2l. 6834 

Lasker von Maroczy geschlagen ! 

N e w y o r k, 14. Juli. In Lake Hopac-
tong (Bereinigte Staaten von Nordamerika) 
findet gegenwärtig ein großer panamerika-
nisäier Schachwettkaiupf statt, der für die in­
ternationale Schachwelt deshalb von beson­
derer Bedeutung ist, weil der Weltmeister 
(5apablanca so^vie die bekannten eu­
r o p ä i s c h e n  ( ^ r o ß u i e i f t e r  D r .  L a s k e r  
( D e u t s c h l a n d )  u n d  M a r o c z y  ( U n g a r n )  
an diesem Turnier teilnehmen. Die dritte 
Runde dieses Turniers brachte nun eine gro-
s;e Ueberraschnng, denn der gefürchtete Deut­
sche Dr. L a s k e r wurde von dem alten un­
garischen Vorkämpfer Maroczy, dessen 
Glanzzeit längst abgelaufen schien, einwand­
frei g e f ch l a g e n. Diese Niederlage Dr. 
Laskers wird noch dadurch interessanter und 
für den Ausgang des Turniers schwerwie­
gender, weil eine Runde zuvor Capablanca 
über Maroczy gesiegt l)atte. Allerdings wa-r 
dies kein besonders überzeugender Erfolg, 
denn der Sieg wurde dem Weltmeister durch 
die Jury zugesprochen, da Maroczy nach Ab-
lauf von zweieinhalb Stunden nicht die vor­
geschriebene Anzahl von Zügen erledigt hat-
te« ^ . I 

profefforswitwe 

Salzburg 
nimmt ein oder zwei Stu-
dierende aus guter Familie 
für das kommende Schul 
jähr in sorgsamer Obhut. 
(Selegenheit für Musikaus« 
l)tldung, Mittel-, Kandel-
und Gewerdeschule. Winter, 
sport «sw. Anfragen an 
Frau Kostial, Auersperg-
slraße 23, Salzburg. V787 

16. bis SI. .luli 

z V^V80kI z 
nesiv lcemi 
»III«! 

»ü» Itl 
»dei>6 moderne 

kvVUO 

PWISei 

»HmMdar 5pi«lRf»r«n 
dl» »u so 0l !MU 

In ̂ ndetrsekt 6er 8cd!eckten 
8ommerA»lson dtete ick «uk 
8AmtlioIie Lommervttte vie: 
kuÄerleikel.Kinllersaeken 
u V»ckedo5en lv»/» diseli» 
l»ü. ̂ uk alle «ncieren 
:,Is: VVSsede. Strümpke, 
I^eisekokfer» I1an«lt»«ciien» 
8ckirme» Q»I»ntvrle, par-
kumerie un«l ^oclev»ren 
del jeckem Lintisulö^/, 8!<0nt. 

»«»MX»«, «»r« 2Z 

p»ß«nts, 
w, all« Ku«I»a6»>L«D»t«>i x 

K«o1,»rod«n ttdkr krkvöunl^en und im In« uack ^u»I»ack«» 
l'sedilisoi»« <^ut»et»lsa ttbsr katvQt-tkleKtix^si^» u. 
^«»(»teli^ngsKatrSis«» Volsediksss'kttr ÜAns«!»» «. k'Adriksw«»^«» «to 

doar^n äi» d««6«t«n 8»edvar»t»väiU«» ! 
Avil, vnä Illg«ni«ui' K. VIumEt. 0d«rd»ar»t i. 
«osokiosn-Inssemvur vr. toel»a. k. vvvm, K«ssi«nmi»r»t t. 

dlarldyr. 5N5. Vewnjslea u»« zo.j 

ß^esckickt in TimmerrSumen, 
Lervieren, 8ilderput?en, un6 
t-lerrenäiengt mit xuten län­
geren ^euxn!8sen, vir6 suk 
eine Outgkerrsckslt im Lsnat 
gesuckt. ^ntrZße mit ^euxnis-
sbsciirikten, 1.ictitkilä uncl Oe-

t^altsansprücke an 7l»2 

WllM«!Il>!!!l!i» lilll 
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W» BrUckenwSgen / SKalawSgen / 
I DezlmalwSgen / SchneUwSgen so-
U wie SchalenwSgen und Gewichte 

werden gut u. billig repariert u. zlir Nachekchung übcrnom-
men Autogenes SehVeiften sowie Streben mli 
Federhammer größerer Eisen- u. Stahlstiicke übernimm^ 
K«r»l Assar, Wägenschlosjer, Maribor, PUnarSka ul. 17 

«S?«S«V. PAP««!» 
LäelsiiL l I^o en I->! 
2U5 6en pgpnka-^üwen IZuclap^st u. Zz-ö^ecl. 

Alleinvertretung und ttguptniecZerwZe Mr die 
Llov. Lteiermsrlc ?2!^ 

VIS.KV «oppe. 
lelepkon dio. 4-45. (Zo5pc>5ka uüc» 38-41 

ksdrllt »i>r gvdogono «>n«n 
tv«»>»igSI> 7192 

7i5c»!.e«»4e>5?e« 
äer Im poUtulveikadren sekr xxut be^vanclert Ist un6 kalkulieren 
unä zeichnen kann. — Leverdef, veicke suZ8«r 6er kroatischen 
ivomo^llcdst sucd clie cleutscke 8pr»cl^e bederrscken sollen, 
mvkzen ikre AusMrlicken ^^nZedote mlt> /^eu^nissdscklikten, 
xade von lüelialtsAnsplücken etc. «n äie ,IntOrk«Iel»m' 
^axred, Lirossmaxerovs 6. unter „?t»ckl«rmel»t«r IN/9" senden. 

50N«I»g, «ISN 1». Zu» 

„P,I »I» od?«»w. 

k^ür Zllte Xücke und tiezte (ZetlZnke ist ee»c>fet. k^ür 
-aklreicden l^esuek emptiel,lt zick «il?«». 

5peomok^s pMvk 
smcl billiß^st ab^u^eben. ^u^este ^A^en 

1350 Kilo näkereg dei 
^ Zui^io ^«Ilovee. 

wird zu kaufen ge­
sucht. Sans Schuller, 
Slovenjgradec. 7ik» 

»«sröSem lknen cke freukien der kerien in 6« 5ts6t, sm!.sncle u. im ksde 

>vicocK«c)i.7 ck^»55i(i7c 
pkei5c 

kruker VW 99 

Hock. 14.155 sus!.sinen 
«ew, grsu, deck. 

krliker o»Ki. 

k1o«t. 15555 »vi 
I.e«Ier. 8ck«sn. 
selb. 
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Kleiner Anzeiger. 
Vttfcht^ne» 

Vohnungstaufch, größere Woh« 
nlnji lie^i'n kleinere. Eine qlei-
be Gelegenheit in Ctndenci. 
llnfriigen: „Marstan", Nolov^li 
/rg 4. 72 lt' 

iqSdvI 
Vüroeinrichtung, Bantischlercir-
»eiten sowie alle Tischlerwliren 
»ekommt mnn am l,est?n und 
nlligstcn bei ?sn. Hoclinegger u. 
l^^icher, Koro.^ka cest^i ^s)Z4 
l'cl)rer nimmt im September 
uvci Studenten lTtndcntinncn) 
^uf vvsle VerpsleguNlZ. Ädresse 
in der Veno. 7i.'.'>.'; 

Lbfttiften liefert prompt nnd 
hillinst „Drcivn" d. d. Maritior, 
Meljska resta »1. 72U 

Stampiglien S. Pctan, Mnri-
bor. gegeni^ber tzauplbahnhc'f. 

lt^72 

Möbel! 
aller Art. modern, zu nled-
rigsten Preisen, auch aus 
Raten, sind zu verlausen b. 
Kercer in druq, Tischlere! u. 
Möbellager, Petrinjska uli-

ea ^ im Hos. l8lS 

Spedition A. Rcismann .em;" 
siehlt seine prompt nnd billigst 
arbeitende s^ollvermittliing so-
wie Zu« und ^.'ll'fuhr v. Fracht« 
giitern, (Einlagerungen n'w. 
Laqer und Ltanzlci Twjalinii^ka 
ulica 6/ 721 <» 

Schwei^^erin nnt Praxis erreilt 
sranzösischen Unlerrielu in iluer 
Muttersprache. Uebernelime auch 
besseres Fräulein i. Verpsleguna 
Dortselbst sind verschiedene Blu­
sen. .^i'lte billig zu verkansen. 
Ob bregu 4, Part. 7210 

Kränze werden elegant nnd bil« 
lig ansgesührt. .H. Sleinbrener, 
.'^andelsgärtner. N'oroöka cesta!) l 

72S5 

Volftermöbel 
Matratzen, Ottomanen, ^'iman?. 
Ledergarnituren, ?^orl^ttnge, 
Schlafzimmer billigst im Miil>el-
hauS E. Zelenka, 10. oktobra 
ulica L71S 

Suche Gasthaus in Rechnung 
oder Stelle als verrechnende 
^l..!lerin. Anträge erbeten unt. 
„Verläßlich 722i»" an die Veno. 

7229 
Wohnung, Zimmer nnd Küche, 
wird getauscht mit Hausmeister-
Posten in der Stadt. Unter 
„.Hausmeistcrposten" an die Bw. 

7259 

Möbel 
kaust man am billigsten bei E. 
»^elLnka. lv octobra ulica ü. 

27!7 

Tausche s»immer und .litüche 
gros;, I. Elm-k, sonnseitig, in 
Magdalelnuuustadt mit gleich 
gros,er oder 2 Zinnner nnd 
che, auch Melje oder jnöevina. 
Velnausla resla 2.z l, ü. 7s»l.'i 

Tausche grns;es Sparherdzim-
nier gegen Ä!ol)illing, ^U'iche, mil 
ein. zn'ei ^Vllnniern. Änsr. 18—19 
Uhr Barvarska nl. 5, Hof, 9. 

727li 

Benotige dringend Din. 
auf 2 Jahre gegen 11?^ Zinsen 
nnd beste Cicherstellung. Baldi­
ge ?lnträge erbeten unter „Drin­
gend" an die Vertv. 7224 

Isp»?isssi''̂ i'likit8ii 
iverden billigst und rasch auS-
^esülirt bei E. Z?lenka. Mari-
bor, lv. octobra ul. k^. 2719 

Wohnungstausch, 3 Zimmer, Kü 
che, Parknälie, gegen 1 Zim­
mer. Antriige an die Verwaltg. 
unter „Ml^belablöse". 71t;2 

bis .W.llW Dinar werden 
zniecls Vergrößerung eines Ge­
schäftes zu niäs^igem Zinsfus; 
auszunelimeu gesucht. Zuschriften 
unter ..^tapitalssicherstellung" a. 
die Perm. 722l'> 

ZlealttSte« 

Schöner kleiner Besitz mit mdb» 
liertem Wolinbaus in der Um­
gebung von Maribor zu ver­
laufen oder mit ^'anS in Ma­
ribor zu tauschen. Ädresse in d. 
^^erwaltung. M)V 

Schöner Besitz in Bistrira, nnt 
ulöblierter Villa, .'! Zimmer, 
WiuzerbanS usw., wird verkailst. 
Adr. Per,»». ?20L 

Realitäten, Besitz, Wirtschaft, 
Haus oder Geschäst jeder Art u. 
liberal! verkauft, laust u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
fast 59 Ialire bestellenden l)an-
delsgerichtlich protokollierten 
Allgemeiner Verkehrs « Anzeiger 
Wien, l. Weihburggasse 2K. — 
Äeitestreichende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
srage wird sosort beanlmorttl 
Kostenlose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Keine Provi­
sion 1l7N9 

Ftir Häuser beziehbar, massi­
ger Preis, finden Sie spesen-
los sosort Liäuserwahl. 

Bauplätze. Stadtuähe, günstige 
Bedingungen. 

Geschästshaiis an Verkehrsstraste, 
anch teilbar, mit Garten ver-
käuslich. 

Gasthäuser, Kaus, Verpachtung, 
Neckin)lng, Stadt oder Umge-
bnng. — ,.Marstan„ i)iosovA-
ki trg 4, Maribor. 7249 

Achtung! 
Vorzügliches Landgeschästshaus 

an Kreuzungsvnl'ft mehrerer 
Ortschasten. ist besonders gün­
stig känslich. 

Nette Villa, beziehbar, sofort f. 
eine Familie, spottbillig. 

Gröszere Villa modern, bezieh­
bar, unter Sckiät.ulngspreis. 

Gasthof mit Fremdenzimmern, 
prima Posten. 

Gasthanspacht. Geschästslokale, 
Werkstätten, BeteUigung ge­
sucht. 

kleine und groste Besitzungen 
niit oder ohne Wem^arten 
von lli.sXX) Din. ausw. 

Sägewerk, Ziegelei, Miihlen, In 
dustrien, zu gi'instigen Raten­
zahlungen. nachweisbar gros;. 
Umsatz. 

Schlofsgut günstige Lage, Bahn-
nähe, M0.W0' Tin.' 72l^« 

Nealitätenbiiro „Rapid", Marl» 
bor. Gosnoskn nlita 

Einfamilienvilla. 4 Zimmer, be 
ziehbar, 99.sM Dinar. 

Besitz mil Stockoilla, Di 
nar, wird nerlalist. Ansragen 
bei Petek, Maribor, Tattenba-
chova ul. 19. 7272 

Kaufe soder nehme in Pacht) 
kleines Haus mit Garten bei 
Maribor. Zahle sogleich! An­
träge mit leiUein. niedrigstem 
Preis nnter „Pacht" an die Ver­
waltung. 7197 

StockhoheS Haus, gnt erhalten, 
abgeschlossene Wohnungen, elek­
trisches Licht. Nebengebäude, gr. 
Garten, verkauslich. Wohunng 
beziehbr^r. — Studenci, Sokolskf, 
ulica 12. 72V4 

BerkSvflich! 
FämiNenvilla, neu, m. Garten, 
u. heziehb. Zweifamilienhaus m. 
Garten in Maribor, Landvilla 
niit großem Obstgarten in St. 
Ili. Baustelle für zweistöckiges 
Geschäftshaus an der Reichs« 
brlicke samt Hofgebäude, drei­
stöckiges Geschästshaus beim 
Züd^hnhof für großes Unter­
nehmen verkauft billigst BernniL 
'^Iralja Petra trg 1. 7256 

I« Kaufen gesuchl 

trotze Tezimalwage, gut er-
lalten, zu kaufen gesucht. Mar-
.inz, Gosposka ul. 18. 7113 

Konferenztisch, gut erhalten, m. 
)azu passenden Stühlen wird 
.lekaust. Aubote unter „Biiro" 
Nl die Verwaltung. 7119 

?anse altes Gold, Silber nnd 
alsche Gebisse. M. Ilger, Ju> 
oelier, Maribor. 

Drehbank, gebraucht zu kaufen 
gesucht. Anträge mit Preisan­
gabe erbeten an Amon, Fa. (le-
!ovi^, Uiice, Serbien. 7179 

-^mei Lagerfässer, 150—200 Hl., 
wenn au^i in reparatursbedürs-
tigem Zustande, kaust Pichler, 
mech. Fas^lbinderei G. m. b. H., 
Maribor Franei^kanska ul. 11. 

7283 

Eiskasten, gut erhalten, klein, 
wird sofort gekaust. Franz Kok, 
Pcibrc^ka ces^a 4. 7202 

Kause sofort einfaches Haus, 
auch alt, oder Slallgebäude usw. 
Anträge unter „Gu^ Lage" an 
die Veno. 7268 

Im 

I^NVllvNU 
groß, für Gasthaus vorzügl. ge­
eignet, ist vevläuslich. GregorLi-
l-eva ul. 21/2 rechts (sruher 
Schillerftrabe). 7217 

2 Paar schöne Pjerdeaefchirre, 1 
Ponngeschirr, 1 gute Schreibma­
schine äusserst preiswert abzuge­
ben. Aleksandrova cesta 21. 

642li 

Schlafzimmer, komplett, lickit 
gestrichen, nen. Din. 2300. Alt­
deutsches Cchlaszimmer mit 
Marmorsteinen, Tisch und vier 
Sessel, gut erhalten, billig zu 
verkansen. Vrbanova ulica 26, 
Tischlerei. 7083 

Schöne Filodendra, 2 Meter 
hoch mit 18 Blättern und eine 
icku'ne Fächerpalme wegen 
Platunangel zu verkaufen. Dort 
selbst auch ein gut erhaltenes 
Wasfenrad. Adresse in der Ver­
waltung. 7105 

Ein- und Zweispännersuhrwa. 
gerl, Plateauwagen bei Ferk, 
neben der Bezirkshanptmann-
schast. 7134 

Registrierkasse mit 4 Laden, sast 
neu, und Wertheimkasse preisw. 
zu verlausen. Adr. Berw. 7159 

Gut erhaltenes Fahrrad wird 
um M) Dinar verkauft. Adr. 
Verw. 7170 

Verschiedene Möbelstiicke und 
Bodenkram zu verkaufen. Pod 
mostom 11, Smolej. 7188 

Leere Nisten verfchiedener Grö­
sse gut erhalten, hat abzugeben 
Svedilionssirma H. Brai^iö, Ma 
ribor, Mlinsla ul. 1. 7168 

Gut erhaltener Brennabor-Kin. 
derwagen zu verkaufen. Adresse 
Verw. 7252 

Nähmaschinen, ganz neu, um 
1700 Tin. zu verlausen bei Us-
sar, Maribor, Kl^ekvva ltl. 14. 

7241 

Obst' oder Weinprcsse wird ver­
laust. Ansragen Villa M. Dro-
bac, Bistrica bei Limbu-^. 721l1 

2^jähriger reiurassig. deutscher 
Schäferhund, sehr guter Wach­
hund, wegeu Platunangels preis 
wert abzugeben. Anfr. Vermalt. 

7172 

1 starker H«mb»agen( vierräd­
rig), fast neu, 1 Handschlitten, 
einige alte Türen mit Türstock, 
zu verkausen. Groszer Keller m. 
elettr. Licht zu vermieten. Adr. 
Verw. 72z6 

Ein junger, wachsamer, grosser 
Hund sosort zu verkaufen. Po-
brejka cesta 4. 7203 

Gutes Bett mit Federeinsatz zu 
verkausen. Stritarseva ul. 15/1. 

7205 

B. S. A. , Motorrad, fast neu, 
preiswert zu verkaufen. Anzufr. 
bei Dobljekar, Kaufmann, 
Tattenbachova ul. 3. 7207 

Groke Kisten sind billig zu ver­
kaufen. Adr. Verw. 7209 

Foxterrier, reinrafsig zu ver­
kaufen. Slovenska ul. 6, Tür ü. 

7198 

Dachstuhl, komplett und massiv, 
19^ X 9, drei weingriine 
Halbenfässer und diverse Türen 
verkauf^ billigst Jos. Beraniö, 
Kralja Petra trg 1. 7260 

Schlafzimmereinrichtung neu, 
sowie Drahtmatratzen billigst. 
Tischleret Krekova ul. 18. 7258 

Stier, 18 Monate alt, Mariaho-
fer, schön, für Zucht, zn verkau­
fen. Matev^ Brus, Post Zgorn-
ja Kiingota. 7088 

Achtung! Verkauf von ^uhen 
(.Handarbeit), Herrenschnürschnhe 
210 Din., Herrenhalbschuhe 190, 
Damenhalbschuhe nnd Spangen­
schuhe aller Art von 160 Dinar 
anfwärts. Bestellungen nach 
Maß sowie Reparaturen werden 
schnellstens und ^ billigsten 
Preisen verfertigt. Franz Neu­
bauer, Schuhmacher, Gosposka 
lll. 33 Maribor. 7265 

Sehr billig zu verkaufen neue, 
ungetragene, lichtgraue Flanell-
Hose bei Nedog, Gosposka ulica. 

726.3 

Billig Laftenauto, generalrepa­
riert. fahrbereit, guter Motor u. 
Bereifung, verkäuflich. — Unter 
„Zahle Vermittlerprovision" an 
dte Verw. ^ 7267 

KutschierwAgen und sehr schöne 
Pserdegeschirre zu verkaufen. — 
Scherbaum, Grajski trg. 7271 

Reines, möbliertes Zimmer, 
Stadtzentrum, gaffenfeitig, m. 
separiert. Eingang, Sonnenla­
ge, sosort zu vergeben an zwei 
solide Damen oder Ehepaar. 
Bekanntgabe auS Gesälligkeit i. 
Geschäfte FranLii^kanska ul. 21. 

7015 

Mehrere Sesseln nnd ein To-
plodar, großer eiserner Osen, 

zu verlausen. Adr. Verw. 7218 

Schöner blecherner Sparherd m. 
Bratröhre nm 300 Din. und 3 
Stück Schoszen samt Blusen um 
75 Din. zu verkaufen. Trta^ka 
cesta 45/2, Nechbauer. 7126 

Spindelpresse nnd Sleirerwagerl 
billig zn verkallsen. Schlosserei 
Ltunlerc. Pod mostom. 7201 

Möbl. Wohnung, 2 Zimmer, 
Küche, Parknähe, gegen Hypo­
thekardarlehen von 200.060 Di­
nar. Osserte unter „Wohnnngs-
anleihe 20.000" an die Verw. 

7163 

Großes, betoniertes Lokal mit 
Zimmer und Ltüche srei vom 
Wuhiiungsamt, für jedes Gewer 
be geeignet, in der Voja!^niSka 
ulie'a 6 snahe denl Hanptplat?e) 
sosort zn vermieten. Anzusrag. 
Vojasniska ul. 6!». 7184 

Neugebautes Zimmer samt Kü­
che, schön eingerichtet, wird ge­
gen Abkauf der Möbel fofort 
vermietet. — Anfragen TrZaSka 
cesta 8 b, 1. Stock, links, von 
13 bis 14 Uhr. ^81 

Lehrerin in Maribor nimmt im 
kommenden Schuljahre zwei 
Mädchen im Alter von 8 bis 12 
Jahren auf gute Kost und Woh­
nung. Anträge erbeten unter 
„Lehrerin in Maribor" an die 
Verw. 72^ 

Mö<bl. Zimmer, feparicrt, elektr. 
Licht ab 1. August zu vergeben. 
K'rekova ul. 14/2. Tür Nr b. 

7243 

Möbl. Zimmer mit Balkon im 
Parkviertel, ev. mit Küchenbe-
nütulng sofort zu vermieten. — 
Adr. Verw. 7232 

Leere Zi«"mer, auch mit Küchen-
benützung oder ^ür Sparherd, 
möblierte Zimmer. Ferienwoh­
nungen. Anfr. „Marstan", Ro-
tovSki trg 4. 7243 

Schönes Zimmer zn vergeben alb 
1. August, möbliert oder leer, 
streng sep., elektr. Licht. Wil-
denrainerjeva ul. 6/1. 7242 

Großer schöner Keller beim Bahn 
Hof zn vermieten. Anfr.igen bei 
Srherbaum u. Söhne, Grajski 
trg. ' 72^ 

Besseres solides Fräulein wird 
bei alleinstehender Fr^i in "<'oh 
nung genommen. Wildenralner 
jcv2 ulica 15/2, 6 ?22l) 

SchSn möbl. Zi««er an einen 
Herrn zu vermieten. Maistr^ra 
u'.ica 18''. rech s. ^12 
Lokal mit 3 Näum?n, d.nunler 
eine große lichte W^rkst^tte in 
Mitte der Stadt, zu vermieten. 
?:usr. Verw. 7212 

ZweibettigeS Zimmer über dte 
Fs'^iött zu vecg beu. Ansr^xen 
l»c,.o. ^1W 

Lehrerfamilie nimmt auf Kost 
UN) .^iohnun? ^'.vei S.udenien 

Sluden^u.nen. A trä^: an 
die Verw. unter „Wohnung". 

7204 

Große Räumlichkeiten, 17X11 
Meter, geeignet für Weinkellerei 
oder Werkstätte, zu vermieten. 
Anfr.: Voglar, Ciril Metodova 
ulica 6, Studenci. 720S 

Schönes Zimmer frei zu verge­
ben. Adr. Verw. 7257 

Schönes möbl. Zimmer sofort an 
einen Herrn zu vermieten. — 
Marijina ul. 10/1, 4. 7221 

Iu «tele« gtstuhk 

Heustadel an der Peripherie der 
Stadt zu mieten gesucht. Ferner 
kaufe ich guterhaltene brauchba­
re Heupresse. Jos. Krempl, Kauf 
mann, Maribor, Melsjka cesta 9. 

7173 

Leeres Zimmer wird gesucht. 
Anträge unter „Leer" an die 
Verw. 7251 

Für besseres junges Ehepaar 
wird möbl. Zimmer, eventuell 
mit Küchenbenützung gesucht. — 
Anträge unter „Mit Äüche" an 
die Verw. 724S 

Unbenützte Wohnrilume, Frei-
Wohnungen Zimmer, möbliert, 
leer, mit Küchenbeuützung, loka­
le, Werkstätten. Verläßliche An­
träge spesenlos sammelt „Mar-
stan", RotovSki trg 4. 7247 

Suche Zzimmerige Wohnung, 
Parknähe vorgezogen, zahle bis 
Din. 8^ monatlich. Anträge 
unter „Parkett" an die Verwalt. 

7211 

Möbliertes Zlmmer wird ge­
sucht. Anträge unter „Nr. 375* 
an die Verw. 7027 

Atellengesttlh» 

NwtMWtilM««, 

Handelsangestellter, Manufaktu» 
rist, 27 Jahre alt, wünscht ab 1. 
September den Posten zi» wech­
seln. Geht auch als Magazineur 
Anträge nnter „Man;^akturist 
99" a. d. V^rw. ^ 

Junger Kommis der Spezerei-
branche slicht Posten oder an­
dere passende Beschäftigung. — 
Gefl. Anträge erbeten unter 
„Arbeitslos" an die Verw. 7222 

Priuia Kanzleikrast, der slowe­
nischen, dentschen, serbokroatisch, 
und ital. Spracs)e, der Steno­
graphie und Bnchhaltnng mäch­
tig, sucht per sofort unter jeder 
Bedingung Anstellung. Offerte 
unter „B. 82" an die Verwalt. 

7235 

AeltereS Fräulein sucht leichten 
HauSmeisterposten. Ansr. Tom-
Siöeva ul. il6/1 bei I. Frole. 

7146 

Suche gute Hausmeisterstelle. — 
Anfr. Verw. 7262 

Welcher Gutsbesitzer wäre ge­
neigt einen ehemalig. Landes-
Obst- und Weinbanschüler, derz. 
Staatsangestellter, 28 Jahre alt, 
verheiratet, als Stütze od. Hel» 
fer des Verw-ilterS aufzuneh. 
men? Briefe erbeten unter „Ni, 
Paria portaliS". 716l 

Perfekter Gärtner mit langsä^ 
riger Praxis, in mittleren Jal> 
re'n, sucht seinen Posten i. Sep. 
tember oder später zu ändern 
Reflektiert niclit auf hohen G» 
halt, nur auf 'gute Behandlung 
Zuschriften nnter „Danerpokten^ 
an die Berw. 7161 

Intelligentes Llindersräuleii, 
auch wirtschaftlich sucht gleich» 
Stelle oder als Begleiterin zt 
älterer Dame in Maribor. Zal 
greb oder Umgebung. Bollkonv 
mener Familienanschluß erbet 
Anträge unter „Josesine". 7l0» 

Werkstäten Lokale, ailch unba 
uützte Näume, Selbstadaptia 
rung sucht „Marstan", RotovZ 
li trg 4. 
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Platzmeister gesucht. Vorzustel­
len Dienstag 20 Uhr im Gast-
hcluse Anderle^^ 7280 
Lehrmädchen für Damensäinei-

'usmmouzlijnv pizq 
Verw. 72-^0 

Lehrmädchen, ehrlich u. fleij^ic^, 
mit entsprechender Vorluldunsi, 
wird für ein hiesiges Delikates-
ßengeschäft gesucht. Anfr. Berw. 

723^ 

Schasfer, verheiratet, in allen 
landwirtschaftlichen Belangen 
perfekt, samt Frau wird sofort 
gesucht. Unter „Ctreibsam'^ an d. 
Verw. 72s»0 

Tüchtige Modistin wird aufge-
nomnien. Anfragen unt. „1!N7" 
an die Verw. 7201 

Köchin, selbständige wird bei ei­
nem Gendarmeriepostenkommlin-
do in Prekmurje sofort aufge­
nommen. Auszufragen Tattenba-
chova ul. 19/2, Tür N. (>8^4 

Kontoristin, der Landessprachen 
mächtig, Buchhaltung, ^^l'aschin-
schreiden, Stenographie perfekt, 
wird sofort aufgenommen. Anfr. 
bei R. Pelikan, Maribor, Ale-
Isandrova cesta 19. 72ül) 

Kontoristin, perfekt deutsch und 
slowenisch in Stenographie und 
Ma!schinschreibeu schöne Haud-
sck)rift, sucht A. VirMayer, Mel-
linghof. Vorstellung von 9—1sl 
und —15 mit Offerten. 72^l 

Mädchen für alles von kinder­
loser Familie gesucht. AoroKöeva 
ulica Zt, Parterre. 7239 

Lehrjunl^e mit guter Schulbil­
dung wird aufgenommen bei C. 
Biidefeldt, Gofposka ul. 6. 7249 

Bursche, fleißig und verläs;lich, 
findet Aribeit. ttcsliigelputzerin-
ncn finden lohnende Beschäfti­
gung bei Viljem Abt, Export, 
Maribor, Kej'^arjeva ul. 7215 

Kompagnon mit 30—59.000 Ti-
nar für ein rentables Unterneh­
men gesucht. Zuschriften unter 
„Kompagnon" an die Verw. 

7227 

Jugendliche Arbeiterinnen für 
mechanische Weberei gesucht. — 
Vorzustellen Montag früh Tkal-
ska ul. 5. '7223 

jlontoristin (Kontorist), perfekt 
in Stenographie, Maschinschrei­
ben, serbisch (cyrillisch), kroat., 
slow, und deutsch wird sofort 
ak.zeptiert. Offerte uuter „In­
dustrie" a. d. Berwalt. 7071 

T^crtrctcr auf Provision wird 
für (Äalanteriebranche für Ma­
ribor uud Umgeluiug per sofort 
gesucht. Auträge umer „Ver­
treter" a. d. Verw. 7118 

Junger, kräftiger Bäckerlehr« 
junge sowie ein Hausbursch 
wcrd!.'n aufgenomttnen. Anfr. 
.'^'»artinger in drug, pekarua, 
Alekfandrova cesta 29. 71 i3 

Besseres Mädchen für Alles, 
deutsch fprecheud, mit gnteu 
Zeugnissen, zum sofortig, ^sin-
tritt gesucht. Antrüge uud Bor-
stelliing Schlos; TuruiS, Post 
Ptuj Station Hajdina. 7150 
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üm 1. ^u^ust xvei'äen tioci^ einlß^e 

I<ellner väer Keilnerinnen, scivvle eine KIvseltki-Zu auk-
genommen, ^uskünkte erteilt t-Ierr liniis Lncks sun.. ^^2-
nbor, 10. oktodra ulica 4 ocler im Klud-
keim, tiotel I^3lb>viäl. 7276 

Zlles unt! Osölüe 

m jeclei- prsZsIciAe 
bekommt M5!n de! 

V^IeksanäsOva c. 13.. 

Bei öer leueruuA kauft Ilir am diillxsten Lisen, kleclie. 2 mm 
Mkuk. In I«se!n, 240 cm l-,ng. 120 cm Kreit, veiters IrsverZen, 
st Li8en, I^SLer. I^sgelmetali, Lcti^ungritcZer. liölueu u. 5. v. de! 

Veletrxovlaa Ivan 8Iuxa, IrZaSka cssta 5. 
put^liaäern nsck öelieden lu dkiden! Wetter» iüt ein sckttner 
pvny uncl ein la8t neuer psIuA lu verkgulen. Ot)crn»dme von 
I-s8tUderkUklunFen verclen lsscll uyä 8ew killiA suR^ekülut l 7277 

Suche zu 6 Monate crltem 
Kinde ältere, verlätzl. Kinder­
frau oder Fräulein per 1. Au­
gust. Offerte mit Ansprüche an 
Marko Leitner, Großkaufmann 
in Lakovec. 7154 

Behufs Errichtung eines großen 
Unternehmens wird Kompagnon 
gesuckit mit etwas Barvermö­
gen. Nur für Büro und Auf­
sicht. Auträge unter „Sichere 
Existenz" an die Berw. 7158 

Lehrjunge mit guter Schulbil­
dung, flowenisch und deutsch, 
wird aufgenommen. Eisenhandl. 
Binc. ^iühar, Alelsandrova ce­
sta 1. 7157 

Tüchtiger, sehr veTläfzIicher 
Chauffeur wird aufgenommen. 
Fleischwarenfabrik Wiigerer. 

7275 

Lehrzunge, nicht über 15 Jahre 
al^. wird fürs Lager in der 
ule'derf.i^ilik „Maros". Ru^la 

cclst.z 45, aufgenommen. 7100 

Malerlehrling wird gegen Be­
zahlung aufgenommen bei Jos. 
Holzinger, Maribor, PreZerno-
va ul. 26. 7076 

befunden - Verloren 

Verloren am Freitag nachmit­
tags uuf der Strafe von Gro-
belöek, Menjalnica, bis Gafth. 
Dreisger ein Paket mit 17 Met. 
Hemdenzephir, 1 Seidenkopftü-
chel. Abzugeben gegen Belohng 
bei Zinauer, Aleksandrova cesta 
45/2. 7269 

Horrefplmdenz 

Heirat wünschen viele reiche Aus 
länderinnen und vermögende 
deutsche Damen. Herren, auch 
ohne vermögen Auskunft sofort. 
Stabrey, Berlin II3, Stolpische-
str^ 529l' 
Intelligentes, gebildetes Fräu-
lein, vollkommen selbständig, in 
geordneten Berhälinissen, sucht 
die uneigennli;)ige Bckannts6i.ift 
eines ebensolchen charaktervollen 
Herrn, unabtiängig, zwecks ge­
meinsamer Ausflüge usw. ken­
nen zu lernen. Unter „Sonn-
tagsaus'lüge" an die Verwaltg. 

7282 

Es bietet st6i jungem Fräulein 
oder Witwe günstige Heirat mit 
selbständigem, tüchtigem, charak­
terfestem Kaufmann 30 Jahre 
alt, in Graz, Teutschi)sterreich, 
leibend. Barmitgift 200.000 bis 
.^00.990 Dinar erwünscht. Gefl. 
Anträge womöglich mit Lickit-
bild erbeten unier „Gemeinsa­
mes Wirken" an die Verw. 

7151 

Fräulein Paula R. in Maribor. 
Bis heute vergeblich gewartet a. 
Ihre Adresse. Soll mein schöner 
Traum, mit Ihnen einst glücklich 
zu werden, zuuichte sein^I Bitte 
nochmals recht herzlich darum! 

' 7233 

Welche Witwe od. älteres Fräu­
lein wäre geneigt, einen älteren 
kinderlosen Witwer guten Cha­
rakters ehestens zu ehelichen? 
Ernstgemeinte Zuschriften unter 
„i^lücksstem" mi? g^nuusr Be­
schreibung an die Verw. 7160 

slr^cl 

uncl l^lsgar^t cliuk'vk g^to 

pslZfoi'm fü5 jsclsl^ clui-ok 

cj is cl ls Ssi^g und 
so sleksi' unci ssldst' 

dswulZt — 2^>vsQt<mAlZlg 
slnc^ 

unci S0I-««.e»I. vvvn 
sls ^llsZs unc> «oko» 

risn uncl ln 
suek cjsm lSSstsn I.scts5 

Ods5log«n »Inct. / 

<Zs»tksu» Xlrdlil. 1». Zu» 
727S tlnäet del sc Sner Vltteninx ein 

^er deüekten K.ipel!e .(Z!i?8tzeno äluZtvc) Zel. clelzvcev in 5luZ> 
deucev" 5tatt. ^aiUseictien ^usprucli bitten X. U./^. 

Die Î Arkurzer Kreditanstalt 
ü (Zexr. IS63 

8 1 o v « o s l i a  i l l i v » ? i r .  2 4  

ZevvSkrt NI««I,«on63lckel«»e b!z 100.000 Oinsr 

bei entspreckenäer Lickerstellunx (IZt!rA5ck!>lt 

oäer fsustpksnch 7u 6en kulsntesten Leclin. 

kunxen vncl abernimmt 5i,i,»«lnlsgei> lilln-

clunxslr«! ,ur bestmöglicksten I-^esver-insunx. 

7194 

'244 

von Obst. Leeren uncj KrZutern empkeklen 
vir V/ejnxei8t. I^um und Llanntveine. 
e»»lg »um LInI«g»n von vurlss»«. 

INtGlIIg»«»« 

kilro-vsamts? 
tn jüngeren ^kZkren. mit xuter ksukmZnnkscker VokdNitmix 
unä Ij«tierr5cliunx äer slczvenisclien vis deutscken Kotre». 
ponclen::. vircj für ein xroLeies lncZu8trie l.1ntervekmeu 

l^Iancisclrriktlicke Olserte mit Ieaxvt»'/^d»edrilteo 
erbeten unter ..V»ue?»teIIung 202 ZS-7" Ra Int«reirl»m 
l1. ä., ^sjzreb, Ltrossms^erovs uilca 6. 71S4 

Ksuks 
?.K. v QZ. ,.1. Z' I , ^otor m!t KreisZZ^e oder ^otor 2—4 kZ? olmv 

Mdrecdt K stronbaek, kosposka ul. 19 von Verbnik. I^jutomer 120. 7279 

Äünösteine 
Otigtnal Auermetkll, und 

!< 

Zeuer.^sngs aller Typen li«-
sert .^u Fadtikspreiien 

Ä. Wipy'.ingei' 
Mariror, Iur>'tecva ul. 6. 7042 

^Ascdt HerrenvvZZcke 
vlv. uvu l . _430L 

kiii' gutgek«n«te» 
Itsukm»nn»Ies«:KNkt 

8ucUe einen tü«'tUiLen. leäixen 

l^itgsbeZter 
si-VtM) l)in. Ciesciutit 8?>mt 

IIi,u8 beiinUet üicii in einer 
Ol^eisteilisctien 8t.icit. ^ntr^iz^e 
kin /^ntlra»5> Vltia Ltolntckiez« 
oäer ^nclra»»v koivnmsnn, 

^u5trjÄ. Limmer 11. 

l.LVL«v«».rZVi 
kvttz 
Lbkoi-iUsv. 

entriekt Ii«? Voll« äl« VSem« »ckt. 
WsseM okn« V«rl«ttuns ,ll« kein«» «Z«W«d«. 

WKVM7 vei88 s co - »Ilici! - UVIU Zl 
lelption 7-33 leiexr. l^oidertiz 

^üeilimItLtung linll üsiiptnieilerlsgl! kSr lüe Zlov. Zteiemir^ 

VZS.KV NOppe. »qakivo« 
I'eleplwn 4-45 leleLrzmme: 

V»«ll5i>g««g. 
?iir äse UN5 aus Miah cle; )Ib1eben5 unzerer lieben» besten 

Muller, 5rau 

5el>»i> 
entgegengebrachte lieri^liche )sn<ei1nabme, für c!ie iiberaus vielen l>ran7-
unä lZIumenspencZen, sowie fiir äie ?ablreiche vcteiügung am lieichen-
begängnizse, sprechen uiir lillen unseren tiesgefiiklten Dank aus. 
lnsbesonäere bringen wir clem Lesangvereine „Drava" in l^ertretung 
äes Gesangvereines ..^arja" in pobreZje, äer neuen Cisenbakn-
Nlusikkapeüe der Staatsbabnen unä äer fseiwilügen Feuerwebr von 
?obreSje unseren innigsten vank zium Husärucke. 7285 

Die lieltrauernäen Hinterbliebenen. 



'««'1V NumNek l»g Km lg. FuN 10»S 

O 

^u? <tl« IViMrkG „TUI'tOK ' dllrgt fllr gutv Llu»NtHt! 

rr»»» »s»^ ssK» 

eiS7 Kur «II« «»5k« „SUttvII" dllrg» klli' ,ut« au»IIM I I 
kranT 5«sdf's 

KQ^s/'Qt ?5Q^ize/sllAS7?, ,§o/!A5/sIsn uac? /zs/'ks 

LSÜm6/'^7c)5.-^sO^ns// ui2ei o/ZOS.ds/s/z?^' Ml// 

Ä^^tUclR VINI»LolTS«IA? 

!!« bÄ'eo ill. ̂potkelcen, vroxeklea vail OsIsöteklevsreudaWÄIff^en^ 

I 

I 

Seit mekr als 25 haaren 
kat Sick äie Kc«ek.5ckkeldma»ckln« 

bei ZtSrkster Inan8prucknakme besteng 

bevSkrt. L^s ^ibt ^äler-Lckreibmascbi-

nen, welcbe mebr als ?ekn ^abre vdne 

Z^eparatur ununterbrocben im ketriebe 

Lmc!. ^11e ^oäelle prompt Iiekerbsr. 

^uck ^aklunxserleicbtemnßen. 6949 

/^wencaa Import Lompilax, Ilsribor» ^«kg-m^rov» «est» 6. 

?0r ekvmI»ekG In6u»t5io 

Z e a t r s l e :  X ^ L I t k v ,  I l a Z u r a m ö e v  t r ^  4  

iHlop^QZ 17-?I» 26'69ß 18 >39 u. 2?»l5 

vsssrisri ru 6sn 
xllnstiksitso?teis»n I'ro» 

Ziil!lvjkr«rmoiZ«rii«t «mxeriek-
^iea k'kbrilcei» ia «reiN»»s. 

^,1» liek ksdkile ln Kopklvnlc«: 

/UpvrpKQSpKst m!t 16 bis 
vasserlüsUcker pkospboksSure 

/p«IeUs >^l5«I»uns«n 
XST mit Kglissl^ unä /^mmon-

/SUSI'KtO?? kürauto^eneZckve!' 
Lunxea 

VsiltrÄun««» unil i^sosr In all«? 

»rv»5ervn Orten. i 

S 

A KIVVGN»K» Uli«» > 
? Heule den 17. u. ö 
> 8c>nnt«ß^ clen 18. ^uli: > 

^ u. seineLetiensvürllixkelten > 
? Oeofknet von 8 —Lv l^r ^ 
Z guck »n 8c>nni/»xen. D 
'»»ü 

Mt t 

zum Obflewkochen erhält man am atterbttllgslen 
bei der Firma Lavoftov Steiner, Zagreb. Iela-
tic^ev trg 25. Solide, rasche Bedienung und billige 
Preise. Verlange! Osserte. 7048 

ItoMPAVHoSI 
mit l(X).()00 bis 150.000 Dinar für ein sehr rentables 
Unternehmen mil großem jährlichen Äeinerlrägnls gegen 
prima Stcherslellung (Inlaliulalion aus 1. Sah) wird 
gesucht. Gejl. Anträge unter „Kompagnon 150.000" 
an die Verwaltung des Blattes. 7058 

UlillilNll 
kcout '/, I'L. Qescdvvincllkkcltsmcsser, elektr. IZelcucktun^ 

V«^ 7l7< 
?er6. Dssar» Llüvni irx 1 o6. IVleIjsIca eegta 57 

Buchftaller 
<VU«»zt<») wün'cht siiuen Pö­
tten zu wechseln. Kat prtma Re« 
serenM, lan^jührtg« Prsxt» und 
Ferttskett tn allen etnjchlügigen 
Hlrdeiten. 3ft a»ich kautionsfthig 
Anträge erbeten unter.Atlonz-
lüchtlg 100' an die Verw. 714L 

UM50Î St 

montieren vir llinen be! uns xeksutte 
Pneumatik troti cler neu-

esten preisreäu^ierunx. Vor ^nkauk der 
^uto-, ^otorrgä» vcler I^tikrrsclpneums« 
tik, verlanx^en Sie 6!e letzten preise 

nur beim Ztockisten 37V6 

oivialc» SuZtlnM 

MI Iki Nsrldor Nulillim Ä 

LpeiisIverlcstStte lürvsmen. unä tierren« 
vüscke. Modems tt«i6arbeitea t IZöl^ 

ommor 
^nTÜxe au8 
ItamxANi 
Lovoreoat 
I-einen, sovie 
I.Ü8terrLeIco 
lenmskose» 
kexvQmäatvI 
Kosexzserjanllvr 
nsek ^»Ü ln «rs!kls55lxer 
^u5küI?runZ 2U dülixslen 
preisen bei tt967 

illu. !IM. Isi Mille l 

MarUIen 
große Strudel > Aepfel, 

Zuckermelonen, Para» 

deis, Buklerfisolen usw. 

sendet en ßros 7124 

Slevan Äiß, Subolica 
Ex-'-ttkur. 

Kaufe 
tede Menge 

welches Vre««holz, ein 
Meter lang (Tanne, Fichte 
und Föhre), waggonweise 
verladen. Alois Kajdinjak, 
Maribor, Kröevina 162.71«» 

ltoklenvvrkvlirs An»WN k. v. 
Ii» >.IudI>«>»« vork»u?t 

K V  « i . e  

au» »lovSnl»ev»ai» UokIvndvrgMvrkvn 
sUef ^rt. tn esnren 
?u öerxvekks-6rlxtn»>prei»en tür 
klen Hiusdectsrk, «ov!« «uck iür 
Inljustrleontemekmunj?ea. liefert 
«n xw» Itolila 

«Ner ^rt vn<j »Ilse 
ci»ttuns»en v>ä emptietilt beson-
<!ek^ eriz^lUsmi^ea tsctlec^icizlov»» 
lci^cker, unä enxliscken Koks für 
vitZerelen und <jen k1:iusd«llarf. 
Lekwleclellokie, 8ctiv»rÄlokl« uixl 

flriqueUe. lcoiiisnv«?kvii?»»An»<sit k.»ez. 
»«IKIoll^Gv» «n« IS. H. 

tv7? 

ZMMnlMtilikitlililteii 
virä rllM V«rz^llxeo l «o» 
Irl»»» «i,«I 

8pei!sl»8el»v!ttmu 8ier'^iel!ei' 

Dliurzlivr, ^vluumllrvvs vv>^ 19» I« Äv^Ir. 

V^vinxeläxer ». VVeinxeiZt 

2UM ^nset^en von Obst billigst ?u bsben in 

Lrallativembrenaerei ̂ äalbert liU8el 

^sribor, KoroZka cesta 18. 7,5^ 

«helttdall.«. «nd I«r di. «.d.Ui,. »..»»»»««lich. u d » .>t > s, «r. I-uen.ll». _ F»e de» H»r°«ti.du «»d >«» Dkiul i,trant«»ruich: Direkt« StoaIo D, t,,-7 
Beide lvohnhakt i» Martber. 


